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.Wenn Gutes nur recht viel geschieht onf C r. 
f , r ,  Io soll d-r <S unh kein iP runb zum Tadel 
-rethen" Diesen W ilíh e ilâ fc tz  bes angeblichen 

M irza  Sckaffy. hinter brm b rr D ic tie r 
Jstchrfd) © o b rn flib t si-ckte, (TfnbrI b lr Regle
m ui op, inb-m sir btr M it te l fü r bor Aebeit«
tufcfcofiungeprogrc-mm zu r ln rm  T e il m ll H ilfe  
der L lrurrom nrs llr a u b iin g rn  w ill.  C in ähnlicher 
TJfifud) ist fdton m ll brm  Amnestiegesig vom
September 1931 grrraci:! roorbrn, unb zwar 
b»iö) Ausgabe r ln r r  f lr i i r i f r r l r n  Reichsbahnc n- 
Irlhr. durch b trrn  Z-lchnung b rr Sleuerhinterzle- 
0«  flch S lro ffrr ih r il stchrrlr.

B r i brr jetzigen „Spende fü r b lr nationale A r- 
bett" wirb rin  r r t i r r  Weg brfchrillrn  ; denn mäh- 
rreb re sich früher um eine orrzinelichr Anleihe
hanbrlir, muß birem ol brr b r ltr f frn b r B r lra g

.endgültig hergegeben werben A u f ber anbeten
'ßeilr schneide! freilich ber Sleuerfünber rihedlich 
’befirr ab. Während bemale ein Anleihebelrog in 
Jhilje brr hinterzogenen Steuer gezeichnet werben 
»» jtr. braucht, wie aus den soeben erlogenen 
Bgiitfühtw ig tbefiim m ungcn fü r bas Gesetz über 
dir Verminderung ber Arbeitslosigkeit zu ersehen 
ist. dir hinterzogene Steuer nur zur H ä lfte  abge. 
Pst ju werden, wozu noch ein Aufgeld von 15 
Ibis 25% je nach brm Zeitpunkt der Spenbenlel- 
Iftuig kommt. W er beispielsweise lOOOO M a rk  
an einkommen bzw. Perm ögen verschwiegen hat,' 
braucht bei Einzahlung bis zum 1. Oktober die- 
f:s Jahres nur 4000 M a rk  herzugeben, w om it 
nichi bloß feine Steuerschuld a ls  beglichen gilt. 
sondern er auch vor jeglicher Steuerfirafe geschützt Ist.

Somit ist nicht nur ein erhöhter Anreiz zur 
Benutzung dieser „tätigen Reue" geschaffen, fon. 
betn sie w irb auch dadurch erleichtert, daß die 
Sleuetfünbe, entsprechend dem Gesetz von 1931, 
enorrjm gebeichtet werden kann. Und zwar Ist 
als Beichtvater ber R o to r elrgefdjoben. Diesem 
fftrfc der Geldbetrag gegen eine Cmpfangsbefchei. 
■igung eingehändigt, unb der R o to r g i l t  ihn an 
bas Finanzamt ohne Nennung des Namens ge­
gen Ausfertigung eines Spenbenfdieir.es weiter. 
Í M *  später ein Steuer Hinterziehung,verfahren 
eingeleitet wirb. braucht b rr Beschuldigte nur die 
Pelden Scheine vorzulegen, wodurch er vor allen 
Weiterungen geschützt ist.

Die Spende zur Föcbrrung ber nulionalen 
Bibel schlägt aber, was vielfach übersehen w irb, 
einen doppelten Weg ein. Reben ber verborge- 
um Spende, welche bcs Recht auf die Steueram- 
chfii* für alle vor dem 1 . J u n i 1933 begatt ge- 
■en Hinterziehungen gewährt geht die offene 
6 jen ;r für die Arbeitsbeschaffung einher, die m it 
der Amnestie nichts zu tun hat Aber auch hier 
»gilt sich für den Spender ein steuerlicher B o r- 
Gl, da der Betrag, über den ein Spendenfchein 
«tri l wirb, bei ber Festsetzung ber E inkom men- 
pfn,r °°tn steuerpflichtigen Einkommen abgefetzt 
btrd.

fragt sich nun, welches Ergebnis von bertä ti- 
|e».5lrur, wie ber term lnus technleus lautet, zu er 
*ortm  ist Die Sleueramr.eftie von 1931 ergeb 
■Je 3e:et'i erg von 265 M illio n e n  M a rk  auf die 

W 'ii)-.ubn'.nleihe, wovon itw 'i  2 0 0  M illio n e n  
•nf ’ tr !>•«. -I . , .3  - „  . ,e,ffelen. Dost dies

nur einen sehr kleinen Betrag ber H interziehun­
gen unb Kaplialoerfdjiebungen darstellte, liegt at.f 
ber Hand, fobast also sicherlich noch viel Platz 
für b lr Amnestie vorhanden ist. Es kommt Hinz», 
bub nicht nur durch die Anonym itä t ber Zelot- 
iiungen unb den dabei gewährten Nachlaß ein 
sehr starker Anreiz zur Wiedergutmachung geschaf­
fen ist, sondern bet Sleuerfünber muß dam it rech­
nen, daß die Nachforschungen nach den H in te r­
ziehungen weit schärfer betrieben werben, unb baß 
oor allem die S trafen fü r den Steuerbetrug, ber 
a ls Betrug an ber deutschen Wirtschaft, am beut- 
(dien V o lke  zu gelten hat, von unerbittlicher 
Schärfe fein werben. A us allen diesen E rw ä gun ­
gen glaubt man auf ein verhältnism äßig günftl- 
ges Ergebnis dieser unw iderruflich letzten Gele- 
gtnheit zur tätigen Neue rechnen zu dürfen.

knapp vor M itternacht sämtliche 32 Räuber b<- 
Wachtposten ber Belagerung»!, rippen, unb es 0 - 
lang ihnen, sich bis zu dem eigentlichen Luge 
burchzufchlagrn. Es wurde A larm  geblalen, i.n -> 
von allen Seiten strömten die bewaffneten Bauern 
herbei. D ie Räuber wehrten sich m it dem M u l ber 
V erzw eiflung unb fielen bis auf drei M unn . b -  
kam pfunfähig gemacht unb bann gefesselt wn - 
den. B o r  dem Kriegsgericht In 3ungi|d)a ii zur 
Verantw ortung gezogen, gestanden die oerhofleim 
Banditen, den Iranziskanerm önch S tlm p fl er. 
mordet unb ausgeraubt zu haben. Sie wurden 
zum Tobe verurteilt unb oor den S ia b linau rrn  
Öffentlich geköpft.

^traffeldzug gegen chinesische 
iJüubcr.

Das größte Schiffsunglücf der 
W elt

B o n  H a n s  H e n f l .

M e  die B la tte r seinerzeit berichteten, ist am 
24 M ä rz  dieses Jahres ber aus Bozen gebürtige 
deutsche M issionar Q lhm ar S lim p fl, ein Franzis- 
kaneimänd), ber feit vielen Fahren in  Ch ina lebt 
unb lehrt, von chinesischen Band iten bei F u lia t-  
fang in  einen H in te rha lt gelocht unb ermordet 
W orten. Der Geistliche trug Im ganzen 4 0 D o lla r 
bei sich, die ihm die Räuber abnahmen.

Der P r io r  des Franziskanerklosters In Bozen. 
P a te r P a u l B llgerm ayer. wandle sich nach E r- 
halt ber Todesnachricht S llm p fls  unverzüglich an 
bte chinesischen Behörden unb erhielt jetzt eine 
oon dem chinesischen Botschafter In Rom  abge­
faßte ausführliche unb interessante Schilderung 
darüber, wie bas Berbrechen an dem deutschen 
Geistlichen gesühnt wurde.

D ie  chinesische Regierung beschloß, gegen die 
Räuberbande, die bereits feit Fahren unter A u s ­
nutzung bet W irren  unb des Kriegszustandes große 
Gebiete Norbchinas brandschatzte, ganz energisch 
vorzugehen. D ie Behörden erfuhren nach lang­
wierigen Erm ittlungen, daß die Banditen sich vor 
der Verfo lgung durch die Truppen in einen Ur- 
w ö lb  In ber Gegend von Fungtfchau zurückgezo­
gen hatten. N u n  richtete die P o lize i einen A u fru f 
an die Bevölkerung, fre iw illige  H ilfs truppen  für 
die Säuberung dieses Gebietes zu stellen. Aus 
allen umliegenden Dörfern meldeten sich die Fre i- 
w illigen, insgesamt 8 0 0 0  M a n n , die teils m it 
Gewehren, teils m it allen Lanzen unb Pistolen 
ausgerüstet wurden. D ann ließ man die gew alti­
gen W aldungen bei Fungtfchau durch die neuge­
worbene H ilfspo lize i umstellen, so daß die B a n - 
biten unmöglich aus diesem eisernen R in g  ent­
rinnen konnten.

Die Belagerung bet Räuberbande bauerte volle 
vierzehn Tage. M ittle rw e ile  drangen die fre iw il­
ligen Truppen Immer weiter in  den U rw ald  hin- 
ein, unb die Lage ber Banditen gestaltete sich 
von Stunde zu Stunde schwieriger. Ih re  Lebens­
rnittel gingen allmählich zu Ende, und es blieb 
ihnen schließlich nichts anderes mehr übrig, als 
sich entweder zu ergeben ober —  da sie auf 
Gnade obnrbles nicht rechnen konnten —  den 
Kam pf auf Ledert unb Tob zu wagen. S ie  ent- 
schlossert sich für bas L-tziere unb holten den 
P lan , die Reiben ihrer Verfo lger zu durchbrechen 
und dann za fliehen. I n  einer ftoctzbunkeln Nacht, 
bte Ihrem Vorhaben günstig schien, überrannten

A ls  größtes S d jlffsung lüdt ber 
W e lt w ird  allgemein ber Untergang 
brr „T ita n ic "  bezeichnet. D as ist aber 
eine irrtüm liche Annahme. D ie schwerste 
S d jlffskotaftrophe aller Zellen hat sich 
während bep Krieges ereignet. E in  
Österreichisches Truppentransportfchiff, 
m ll 3 00 0  Menschen an B o rd , wurde 
bei Kap Rhedoni torpediert unb ging 
m it ber ganzen Menfchenfracht In we­
nigen M inu ten  unter. Diese K a ta ­
strophe wurde damals, als täglich
Taufende vor dem Feinde starben, 
nicht beuchtet.

Am  18. M ä rz  1918 um 8  Uhr abends erhielt 
unser schöner Torpedoboot-zerstörer „B a la to n "  ber 
ehemaligen k. u. k. Kriegsm arine den Befehl, als
A u fk lä re r in  die südliche A d ria  bis gegen bas
noch oon den Ita lien e rn  besetzte 'B a lo n a  vorzusto­
ßen. „B a la to n "  w ar eines ber schnellsten Schiffe 
ber Flotte, hatte eine Höchstgeschwindigkeit von 
34 Knoten, bas sind tunb 70 Kilometer in  ber
Stunde, feilte Maschinen entwickelten 2 0  500 P S .  
waren ulfo kräftiger als die eines G roßkampf-
fchiffes, acht Geschütze mittleren Ka libers unb vier
O brrrooffetlorpebolancleriohrr waren feine B e w a ff­
nung : die in  verschiedenen Gefechten erprobte
Mannschaft zählte 129 ^öpfe. Ich  war Steuer- 
meister.

D ie B ootsm ann-pfe ife  schrillt über Deck: „A n -  
ke tfta lionen! “ Der Zerstörer verläßt die B o c c h e  
d ie  C a t ta r o .  Deahiuetzbarrikaden, die den Kriegs- 
Hafen gegen einen plötzlichen Ueberfall durch feind- 
liehe Unterseeboote schützen sollen, werden nach 
einem kurzen Signalwechfel m it dem S p e rrfo rl 
P u n ta  d ’O s tr o  geöffnet. E inige elegante W e n ­
dungen des langen, schlanken Schiffes, unb die
schwierige H  lfenausfahrt liegt hinter uns. W ir  
fahren über die M lnenzoiie hinaus. M it  verlösch­
ten Lichtern. V o rn  habe ich atn Kompaß nur ein 
kleines Lämpchen. D as ganze Schiff ist „lichtdicht", 
keine brennende Zig .rette, kein Schimmer bars sich 
zeigen. E s liegen zu viele U-Boote auf ber Lauer.

10 Uhr. D ie ganze montenegrinische Küste liegt 
lin k s -v o n  uns. D ie eine Hälfte ber Bemannung 
ist auf den G efedjlsfla liotien, die andere darf in 
bett unteren Räumen ausruhen. Alarmbereit sind 
ober alle.

Südlich oon A n tia a ri In ffen  w ir  Torpedoboot 
„ 7 4 “ . bas beti großen Tronspo tlbam pfe r „L in z "  
des Oeflerreidjlfd jen Lloyd nach Durozzo geleitet.

W ir  passieren die „L in z " ganz knap p : sie iii 
schwer beloben, bas Deck schwarz von M enld t-« 
Das Torpedoboot meldet, daß sich auf beiden 
Schiffen alles wohl befinde, daß es aber m ll dein 
schweren Kasten nur 24 Kilometer In bet Stunde 
fahren könne.

„S o  eine Gondelet", meint unser Kommandant 
„S e rv u s ", unb w ir  fahren mit 2 0  M eilen S inn- 
bengefchivinblgkeit weiter.

Um M itternacht passieren w ir  Kap R hobonl ,>„ 
bet albanischen Küste. Der S ignalsta lion geben 
w ir  m it Lichttrichter, ber den Schein auf d e S t 
Hon werfen läßt, ein kurzes Crkennungsflgnol. Der 
M o n d  ist im Untergehen unb w irft feine letzten 
S trahlen über die spiegelglatte See.

Plötzlich links von uns ein S llberflrelfen m i- 
bas Kielwasser eines Torpedos. Rasend schnell 
nähert er sich und geht unter unserem Schiff durch 
W a r es ein heimtückischer Torpedo? W urden w ir 
a lanc lril ? W ir  beschreiben einige Kreise, suchen 
bas U -Boot, finden aber nichts Verdächtiges. Kein 
Periskop, bas Auge ber U Boote, ragt aus dem 
Wasser. Vergebens lauern die Leute an b rr A 'i- 
werfoorrichtung fü r Bomben, den Tob absenden 
zu können. „ W ir  müssen uns doch geirrt haben. 
S leuerm eifler", meint ber Kommandant und läßt 
Kurve auf Durozzo nehmen.

1 Uhr nachts. — 3ä) w ill eben unter Deck, da 
kommt ein Funkentelegrophist im Lauifchri» auf 
die Kommandobrücke unb meidet: „ R  ib iob rp ;-
sehe" : Dampfer „L in z "  bei Kap R hodoni anfchei- 
nenb auf M in e  geraten, H ilfe  bringend n ö t ig !“ 
W ir  wenden unb laufen m it ber Geschwindigkeit 
eines Estzuges zur Unfallstelle zu. Nach einigen 
M inu ten  kommt brr Funker w ieder: „  Dampfer
Im S in k e n ! “ lautet ber letzte H ilfe ru f des sterben­
den Riefen. Höchstgeschwindigkeit! — Cs sind 
Taufende Menschen in Todesno t! — Nach tren­
nen uns drei, vier Kilometer vom Unglücksort. 
unb schon höten w ir  einen Lärm, der m it jeder 
Sekunde lauter w ird , ein B rü llen, ein Schreien, 
ein Rosen! S o schreien nur Menschen in äußerster 
N o t!  Unb Immer lauter w ird  das Tosen, schon 
kann man einzelne Stim m en heraushören, aerftr- 
hen, was sie ru fe n ! W ie wahnsinnig hämmern 
die Maschinen : Aeußetste K ra f t !

I t z t  kommt ein K o m m ando: Beide Maschinen 
ha» ! Unb m ir befinden uns mitten im H-xenkej- 
fei. M a n  sieht keine zehn M eter weit, Licht darf 
keines eingeschaltet, die Scheinwerfer nicht benutzt 
werden, denn: „S ta rke  italienische Rablokorre-
fponbenz“ , meldet ber Telegrophenmeifter. E tw as 
Unvorsichtigkeit, und aus bett Rettern werben selbst 
Re itungsbebürtiige ! Das U B oo t —  ein solches 
hat höchstwah fcheinlich die „L m z " torpediert —  
meldet in Chiffren feinen E rfo lg  heim. W enn uns 
ein Licht als Ziel verrät, schwimmen w ir  auch.

A lle  Boote werden in W affer gelassen, alle ver­
fügbaren Hände belellig-tt sich am Rettungswerk. 
I n  ber Jolle, in  ber norm al drei M a n n  Platz 
finden, —  sitzen, liegen, an ih r hängen zehn! I n  
bett größeren Booten bis zu zwanzig! —  M in u ­
ten werben zu S lu iihen. D as Stöhnen w ird  
schwächer, geht bei vielen, vielen in  ein dumpfes 
Gurgeln über. Es ist entsetzlich! Die Leute e rtr in ­
ken in  nächster N ä h e ! Uno ich Oats oon meinem 
Platz am Steuerrad nicht w e g ! E in  großer, bunk- 
ler Körper taucht backbord von uns a u f ; es ist ein 
Rettungsboot, ohne Riemen, übrigens bas einzige, 
bas w ir  fanden ; ein Beweis, wie schnell die 
„L in z "  gefunken fein maß. E tw a  zwanzig Perso­
nen drin, darunter ber M ilitä rkom m andan t des

Dampfers, ein Oberftleutn in t Der meldet sich bei 
unserem Fregattenkapitän. I h  höre jedes W o rt:

„W a s  war alles auf ber „L in z " ?" — Der 
Oberstleutnant antwortete: ^„Infanterieregim ent
V f  Etgänzungsbezlrkskommanbo C illi, ans
Kriegsstärke, 1000  gefangene Russin, 40 weibliche 
H ilfskrä fte  und 40 Offizlersfrauen (die ihre M ä n ­
ner, da ber Großteil oon Albanien damals schon 
Etappengebiet war, besuchen wollten). Ferner 80 
Lastautos unb 800 Stück Schlachtvieh." —  „Unb 
wo sind die Frauen, Herr Oberstleutnant ?“ , fragt 
unser Kommandant. — „ Ic h  weiß es nicht!“  lau­
tet die An tw ort.

Mehrere Taufend Menschen gehen also hier 
unter. Unsere Rettungsmannschaften fischen treibende 
Menschen auf, die die Reltungsqürtel an die Füße 
gebunden haben. Höchstwahrscheinlich Kärntner 
ober Krainer Geblrgsbauern, die nie bas Meer 
gesehen, nach ein Schiff betreten hatten. Sie mein­
ten, im Wasser stehen zu können. S ie find alle 
ertrunken; ber Schwirnrngütlel trieb ihnen die 
Füße hoch unb den Kopf unter Waffer. M a n  läßt 
sie fahren, den Lebenden g ilt es zu helfen, unb 
packt wieder Tote an. I n  kompletter M arfch tb - 
justierung, nur bas Gewehr fehlt. B rave österrei­
chische S o lda ten ! D ie fchwergenagelten Schuhe an 
den Füßen, den p ra ll packenden Rucksack m it bet 
vielen M u n itio n  auf dem Rücken, da kann bet 
beste Schwimmer auf die Dauer nicht mit, da muß 
man ertrinken. W as h ilft die beste Instruktion , 
wenn Panikstim mung herrscht? M a n  hat den 
Leuten beim Einschiffen gejagt, was sie zu tun 
hätten, wenn bas Aergfte eintrete — unb bann 
taten sie in Todesangst das Verkehrteste. M ag  
geschehen fein was immer, für Tote haben w ir 
keine Zeit.

Noch immer schreien Menschen in  Todesangst, 
ich halte es nicht mehr au», auch ich muß arbei­
ten, reiten, sonst w ird  m ir übe l! —  M e in  V e r­
treter muß an meinen Platz. Ich binde einen Ret­
tungsring an eine W u t steine, werfe ihn glücklich 
dem nächsten Schwimmer zu unb ziehe einen 
Stabsfeldwebel an Bord . E r küßt m ir die Hände 
unb b a n k t! Der nächste ist ein blutjunger Leut­
nant ; ber härt meinen Nebenmann m ll einem 
Geretteten italienisch sprechen, glaubt in G fangen- 
schaft geraten zu fein unb weint bitterlich. Ich 
tröste ihn, sage ihm, daß w ir  Österreicher find, 
unb er beruhigt sich langsam. Die Schiffe brüchi­
gen sitzen am glühend-heißen Keffelaufbau, hängen 
an den Geschützen, stehen überall im Weg. M a n  
redet m it Narren, bet Großteil ist sinnlos oor T o ­
desangst, heult, schreit unb wimmert weiter.

E in  Waffenmaat rettet eine Offiziersfrau. E m i­
lie L. —  jung, ach. so jung ist sie —  hat nur
ein Hemd an unb einen Halbfchub- S ie stirbt 
dem Retter unter den Händen. —  Torpedoboot,- 
zerstöret haben keinen Arzt an B o rd .

Plötzlich Gefechtsalarm. Ueberlegene feindliche 
Einheiten kommen —  heißt es. Alle an die Ge­
fechtsstationen, w ir  müssen uns selbst retten! Die 
Boote werden in  höchster E ile gehißt, m ll ochl- 
undzwanzig M eilen geht es übet die Trümmer. 
Unb —  die wenigen noch nicht verstummten
Menschen. W ir  speisen die Geretteten, geben ih ­
nen heißen Tee. Kaffee, Kleiber unb die nerven-
beruhigende Zigarette, reden ihnen gut zu. Sie 
müssen in  die unteren Räume, oben können w ir  
die armseligen, noch Immer um ih r C -btii zitiern- 
beit Menschen nicht brauchen. 3 j , wenn es See­
leute w ä ren ; die find mit dem »affen Element

íit iitiminrn !Mk um „iiüfilinörn.
An man von A n n o  von P a n h iiy s .

Angela schenkte dem P fa rre r  einen dankbaren 
Í sie fühlte, sie w a r bald am Ende ih rer 

roste 'ÍVãhrtnb ber W e ite rfa h rt faß sic sehr still 
. fl, unb Catalina tröstete m anchm al: „W e nn  w ir  

n uii.erem Daheim find, müssen 2 ic sich sofort 
'n egen und ausruhen. L in ien  steckt noch die 

’ ie »i den G liedern."
„Angela »idle wie eine M arione tte , sie qnciltc 

u°®at e’n dankbares, krampsiges Lächeln um 
" y pen- vber in ih iem  atmen .Vopf hatte jetzt 

W  e nt -s iann i: H ontab von -jwei-
tu root 1D1- die tviigcl eines M ö rd e rs  hatte

|l  , rln '■‘eden ein Ende gemacht! lin d  sie hatte
«ihr on llrahni, keine innere S tim m e hatte 

ihr' l̂ f  ^d th in  mehr den» je an ihn gedacht, 
B . ' uHf t : i íen: Tee M a n n  deiner Liebe w e ilt
: ®‘ . ""s ir  unter den Lebenden!

dankte als sie aus dem A u to  steigen w o ll- 
- »üb sie mußte, auf de» A rm  des P fa rre r«  

jd w if* -  W ic iento l betreten T ie  D ienetir f *
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bei mar gut geschult, unb auf ein paar W orte
>t»fiizrats öffnete sich sofort vo r Angela ein

teuf a,f t mmCT' roo f*c crfchöt ft in  einen Sessel 
ie  ^ v lv iin a  w a r ih r behilflich, sich auf das 

»»•e, breite 2 o fa  >» betten, und die H a n : 
'b ta *1111' <me T r ito n e n  erweckende V ierzigerin , 
Htinge ^ ‘ ,nonaPc llllp  verschiedene ( ir f r i-

^dankte sich, b a t : .  ,\ch möchte nur
^lundche» ruhen, dann w ird  m it sicher bet 

m  werden."

sich C a ta lina  zu de» V e rte il zurück, 
^  die H aushälterin ging auch, jagte noch vor- 

-Wenn das gnädige Frcin le i»  etwa« brau- 
genügt ein Druck auf die .‘ f lin g e l an der

her
dien
V-
«U| 4,1 ln befand sich 'Angela alle in, a ls  sie den 
Lfc i  »°rfchob. E u k lid , b in  sie sie die mühsam 
s c h a l t , , , ,  Maske to lln ,  lassen_ - lu m ii lu iim  unb braucht.
'hHa-ti n tl' 11 lt*11 mc*l r  wehren, die m it alle, 
V ° Ai hervorbrechen wollten. C wie brannten ihre 

ö0:' Pcn heißen Dränen, die sie hatte 
‘"drängen müssen 2 ic  hatte such nicht einmal

a ls  w o llte  sie ein harter Ham m er von innen zer­
trüm m ern , unb nun brachen die Dränen hervor 
unter den laugen W im pern, fo lgten einander 
schnell, zogen wie kleine, heiße Flüsse über da« 
farblose Gesicht.

Sie hatte gewußt, daß sie n iem als jio u ta b  
Zw e,linden« F ra u  werden konnte, aber fein Tod 
bedeutete doch eine furchtbare llcbertafchung fü r  sie.

C s w o llte  nicht in  ihren Slops hinein, daß der 
geliebte M a n n  sich schon zum ewigen Schlafe nie­
dergelegt. S ie fiel in  die Siuie unb flüsterte in 
rasender Ekstase: „E S  kann ja  nicht w ahr sei»,
es ist nicht möglich, J lonrab, daß d» nicht mehr 
lebst! W enn ich dich auch habe verlieren müssen, 
so w a r doch der Gedanke noch schon, ich konnte 
au dich a ls  Lebenden denken. Fch sah dich im 
Geiste, unb meine Grüße (lichten dich. Und nun 
liegst du im  Grabe, und wenn meine Gedanken 
zu d ir  wollen, finden sie ein G ra b ."

2 ic  rang die Hände in  w ilde r Verzweiflung, 
und ih r w a r zumute, als müsse sie sich bas Herz 
aus betn Leibe weinen.

Endlich konnte sie nicht mehr meinen, sie w a r 
ganz stumpf von den vielen Dränen.

Cs klopfte, unb sie schreckte hoch aus schwerem 
Vorsichhiiibrüten. Aber sie gab keine A n tw o rt. 
M ochte man denken, sie wäre eingeschlafen.

E s  klopfte zum zweite» und zum dritten  M a le . 
2 ie  schwieg beharrlich. S ie konnte sich jetzt vor 
niemand sehe» lassen.

Eine gütige S tim m e tie f brausten: „W e nn  Sie 
wach sind, Angela, öffnen S ie  m ir, ich bin cS."

Sie erkannte des P fa rre r«  S tim m e, und nach 
kurzem Schwanken schloß sie die D iir  ans. Ec 
tra t ein. Seine 'Augen tasteten ih r verstörte«, vom 
Weinen entstellte« Gesicht ab.

.K in d , liebe« K ind , was ist Ih n e »  denn nur?  
ES muß sich um einen I r r t u m  von Ih n e »  han­
de ln ", begann er „S ie  sagten m it  am Kreuze, 
S ie  hätten ihn, der an der Stelle ermordet w u r­
de, gekannt, aber bas ist w irklich nicht gut mög­
lich. W ir  unterhielten tut« eben beim Frühstück 
über die Geschichte de« Strcuze«, der Iu f l iz rn t  
unb ich, und da erfuhr ich, der M o rd  ist zu 
einer Feit geschehe», a ls S ie noch gar nicht auf 
der W e lt w a rn t. Achtzehn sind S ic , unb vor 
sechSnndzwanzig Jahren wurde der G utshe rr von

„ V o r  sechsundzwanzig Jahren wurde er er­
schossen V  fragte sie. Ih re  S tim m e w a r he.scr 
vo r Aufregung.

C r w iederho lte : „V o r  sechsu»dzwa»zig Jahren, 
ja, aber der Jns tiz ra t erzählte, der jetzige Besitzer 
von G u t Fw e iliiide»  beiße genau wie sei» G ro ß ­
vater, unb er soll vor kurzem m it seiner M u tte r  
in  Spanien gewesen sein. Wahrscheinlich ist es 
dieser .Herr, den S ie  kennen, klebrigen« ist F ivei- 
l in t  eil daS nächste Nachbargut von W iesenta l."

Angela hatte M ühe, m it dem Neuen, lvaS sie 
erfuhr, fe rtig  zu werde». V o r  allem m it der 
GiückSbotschast, der Geliebte wäre noch am Le 
ben. D ie Gewißheit w a r zu w u ndervo ll, zu über­
wältigend schön, unb der llcbctgong in  ih r vom 
tiefsten Schmerz zur Freude w a r jäh unb riß  an 
ihren ohnedies schon f ta r l in M itleidenschaft ge­
zogenen Nerven.

Der P fa rre r  legte ih r enie Hand auf den A rm
„Erzählen S ie  m it jetzt, K ind, was Sie er­

zählen w ollten. Der Jns tiz ra t ist wieder fo rtge­
fahren, er hat einen Derm in wahrzunehmen, er 
läßt sich Ih n e n  v ie lm a ls  empfehlen und Ih n e »  
gute Bessernng wünschen."

Angela tupfte m it dem Daschentiichleiu über 
die Augen, unb bann brach eS wie ein S trom  
über ihre Lippen, da« E rle bn is  m it Konrad vo» 
Zw eilinden.

S o  erfuhr der a lle  P fa rre r  erst, daß Scnor 
C fpcrao ein Gras Spccinu gewesen unb früher 
ein G u t nicht weit von Z w eilinde ii besessen.

E r  hatte seht aufmerksam zugehört und meinte 
n un : „ I c h  sagte vorh in , W iesental ist, wie nur 
der Jns tiz ra t erzählte, bas nächste Nachbargut 
oon Zw eilinden. WaS läßt sich daraus schließen?“

Angela sah de» alten H e rrn  fragend an, unb 
bann leuchtete cS plötzlich in ihren 'Augen auf

„C s  besteht die Wahrscheinlichkeit, Wiesental 
ist da« G ut meines Vater« gewesen."

„G anz rich tig ", bestätigte der P fa rre r, „und  es 
dürfte leidst heran«,»bringen fein, ob e« sich so 
verhä lt."

Angela b a t : „N ich t forschen unb niemand f ra ­
gen. 'Blein V a te r l i t t  darunter, es könnte jemand 
in der alten Heim at erfahren, wie weit noch 
nuten ihn sein Lebensweg geführt I« 

daß 
Nach-

 ----------  Ic k  trage
im u  * l "  ln l,” fn  OOltc IUI) m a il cm moi ,elys»»o»>v»»»>g v)nqien louroc o r t vniueqerr von (einen Nomen nickst und niemand hier ahm
•«Bein mmtT sie wußte nur, sie w a r Z w eilinde ii erschossen. M a n  sieht e« ja auch dem ich ih „  V a ter nannte Ic h  täte ihm durch
rt  4 111 diesem fremden 91 au in, und nur darauf Kreuze au, e« muß schon manches J a h r  am W al- forschn,,gen bestimmt feinen Gefallen “
1 dcSrand stehen." Der P fa rre r meinte: „A be r F ra u  von . . . .
'ln  Ü "' ronr ih rer Kehle und lüfte sich Angela blickte den Sprechende» atemlos an, linden unb ih r Sohn wissen doch ivaS au« dem

schluchzenden Lau, Sie preßte die Hä»- unb sie preßte bte Hände auf da« Herz, da« Grafen Speerau geworden ist " 
die Schläfen, hinter denen es klopfte, plötzlich so w ild  und ungebärdig klopfte. Angela mckte ',ch glaube

Zwei-

abev (num, daß

sie beide darüber zu jemand gesprochen hoben "
D er P fa r re r  seufzte heimlich Angela, die um 

ihre« S tie fva te rs  w illen  ih rer Liebe hatte entsa­
gen müssen, ta t ihm sehr, sehr leid, und doch 
musste er ih r noch mehr Schmerz bereiten. Sie 
mußte noch eine sehr ernste 'Nachricht hören, sonst 
vernahm sie die 'Nachricht vielleicht von anderer 
Seite. D a  Zive ilinden da« 'Nachbargut von W ie 
sental w a r unb Angela gut deutsch sprach, konnte 
c6 ih r eine p louberlu ftigc D ienerin erzählen, ohne 
sich etwa« dabei zu denke».

E r  b r iid te  'Angela auf einen S tu h l nieder
„K in d , ist) bedauere I h r  Geschick sehr, und 

wenn ich Ih n e n  jetzt noch einen Schmerz zufügen 
muß, geschieht eS nu r an« dem G runde, S ie  v o r ­
zubereiten, dam it S ie nicht zu fä llig  erfahren, daß 
der M a n n , an dem I h r  Herz so über alle, 'B la ­
uen z» hängen scheint, verlob t ist m it einer B a ­
ronesse, in  der man schon feit Jahren seine zu­
künftige G a ttin  sieht. Der Jnstizra t flocht eS m it 
ein, a ls er von Zweilinden und der Geschichte 
de« Kreuzes fprod).*

'Angela atmete bedrückt. Konrad hätte sich ver­
lobt V H atte er daS so schnell tun können nach 
dem E rlebn is  ih rer Liebe, da« sie beide in B a r ­
celona gehabt? H atte er es fertig  gebracht, einet 
anderen den N in g  zu geben, den sie hätte tragen 
sollen V W a r fein Herz so schnell geheilt ? Hatte 
sie ihm so wenig gegolten, daß er nicht einmal 
ein paar Jahre  warten konnte im Andenken an 
die Liebe, die ih r so groß und heilig schien?

Und da hatte sie geweint, weil sie glaubte, er 
wäre gestorben. W a r c« nicht besser, sie vergaß, 
daß er lebte und betrauerte ihn weiter wie einen

Sie sprach leise, aber fest: „ Ic h  baute Ih n e n , 
Scnor curn, fü r diese W a h rh e it! C b ivoh l sie m ir 
weher als der I r r tu m  m it dem Kreuz tu t, ru ft 
sie doch meinen S to lz  wach. E i»  M a n n , der sich 
so schnell zu trösten weiß, den muß ich vergesse». 
Und nun verzeihe» S ie m ir, w eil ich mich vo r­
hin so wenig habe zusammennehme» können. Ic h  
werde mich von nun an bemühen, über da« alle« 
wegzukommen. Hoffentlich füh rt m ir kein Z u fa ll 
Konrad Zwei linden in  den Weg. W en» aber, 
dann mag er merken, ich muß ihn verachten."

„S o  ist’« recht", lächelte der alte H err, „unb 
jetzt kühle» S ie Ih re  Augen, und bann kommen 
S ie hinunter. W ir  wollen daS Schloß besichtigen, 
ich hoffe, es lenkt S ie sicher etwa« ob, wenn Sie 
E a tn lino  unb mich dabei begleiten. Ic h  gehe vo r­
an«, w ir  sind in  der E ingangshalle »nd warten 
dort auf Sie "

A ls  der P fa rre r die T ü r  hinter sich geschloffen 
hatte, b lid te  sich Angela m it schmerzlichem L ä ­
cheln im Spiegel an unb m urm elte : .Länger
a ls einige Wochen hat er nicht gebraucht, um 
mich zu vergessen." S ie schüttelte den Kopf. „D a «  
hättest du nicht tun dürfen, Konrad, nein, da«
hättest du nicht tun dürfen ! “

E in  irodenc« Schluchzen brach über ihre L ip ­
pen, aber dann riß  sie sich zusammen. Nicht mehr
weinen um einen, dem sie so wenig gegolten, um 
einen, dem sie wohl gar nicht« gegolten.

Wenn Angela nicht innerlich so verstört gewe­
sen wäre und so tiefe« Leid getragen hätte, weil 
Konrad Z ive ilm brn  sich so überschnell einer an­
deren zugewandt, hätte sie wohl jetzt die glück« 
lid iftc» Tage ihre« Daseins verbracht. N u r rtiit 
einem leidsten Schauder erinnerte sie sich an da« 
armselige Häuschen »> der Vorstadt E o ll Manch, 
in dem sie geboren unb in de», sich ih r ganze« 
bisheriges Leben abgespielt. Schloß Wiesental w ar 
sehr schön. Der leiste Besitzer, der reiche J u lu t«  
Baseller, hatte alle« nur Erdenkliche fü r das nicht 
allzu große G ut getan, und das Schloß ioar m it 
allen Bequemlichkeiten ausgestattet, die unsere Zeit 
wohlhabenden Menschen bietet.

Dev P farre» Bafe lla  und C a ta lina  waren im ­
mer gleichmäßig liebenswürdig zu ih r, und sie 
hatte oft da« Empfinden, m it lieben B lu ts v e r­
wandten zusammen z» sem.

Dei P fa rre r hatte feiner Großtnchle von A n ­
gela« Liebe z» Konrad von Zw eilinde ii erzählt, 
dam it sie es begreifen sollte, la ll«  Angela einmal 
verstimmt unb trau rig  wäre.

Die temperamentvolle S evillauerin  hatte darauf 
m it funkelnden 'Augen e rw ide rt: „ I d ,  könnte da« 
nicht so still bevuntcrfdiludcn, ,cli glaube, ich 
ginge hm und fließe dem Mensche», der mich so 
schnell vergaß, einen Dolch in da« falsche Herz."

„C a ta lin a !" hatte da der gute P fa rre r er­
schreckt gerufen, „w ie  darfst du so etwa« sogen. 
Weifst du nicht, daß schon so ein Gedanke S ü n ­
de is t? "

„ l in d  wenn ich bis in alle Einigtest in der Hölle 
sein müßte dafür, könnte ich nicht ander«*den­
ken," w ar die rasche Erirndernng. . I c h  würde 
nicht still beiseite stehen bleiben. Ic h  würde nach 
Zweilinden gehen und 'Nedienfchoft fordern. Wenn 
dieser 'B laun Angela entsagte aus Nüdficb* für- 
feine M u tte r, so ist da« zu verstehen, ober er 
mußte nun ledig bleiben sein Leben lang

(Fortsetzung folgt.)

i;
Das bewährte 
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vertraut, bst benehmen f t *  doch ander?. D!e M a ­
trosen van b tt .L inz" sterben Uhrlgei:» clle.

Beim Morgevgrauin drehen w !r wieder um — 
zurikck zur MrfQtndt«fi3!l».'  Da unb to r i schwlm- 
men 0 0 *  Telle von Masten, Spiere». Matratzen, 
Bekzlnfäster, tele» B teh : oder kein einzig-r le-
dender Mer.sh mehr.

A l lo ;  578. 590, 02!), 01 I, 089. 508, 5 10, 
I 510, 581 unb 522.

~ D e r  3  n Ie  1 v e n l o r .  Herr Manoel RI- 
ba», wirb marken on Borb eine» Itonborflugz-ii- 
g.s cu» R io n a *  hier zurückkehren.

f i { f f l io n o l« 5t a t l ) o l i t c t i t 0 fl in  T re a  V ir» 
r o io s .  lin ier bleiern Titel l|l, von Reboklenr

Raum jT tih un b rtl zermürbte Menschen haben 5) rtrn Anton Hugger beerbeilel nnb im Aufiroge 
w ir retten Können. Die Rüile war flut acht Kl- b ff Dözesk Santa M a rio  k-rarisgegeben, in der 
formier er t ’ernt, rochi nlemcnb wird sie in der Dyvogropyla do Centro, Raa De. Flores 108, 
flodlfinsteren kalten 9? :£ ! schwimmend erreicht p ,> -|0  Alegre, eine 152 Deuekletlen iiinsosfenbe

Broschüre erschienen, bie erschöpfende Auskunft 
über den Ketholikeniog. seine Verbreitung 11. feine 
Daichtlihrnng g ilt. Alle R-serale sind darin ent

haben. C u  schlechter 9 iamen lag für viete Pep- 
perln, der 19. M ärz 1918. Unb die demaralisie- 
renbe W irkung! Die Zos.rnlrrie erklärte später, 
lieber wochenlang zn Fug marschiern, zu wallen, Außerdem ist die B 'vshüre  mit vielen u.
als einige Tage mit den: S * : f f  zu fahren

Um 8  Uhr früh liefen m it in Dnrezzo ein.
guten Aibtidnnq.-n vom Katholikentag geschmückt. 
Da» Biichlein h ; l  großen nnb bleibenden Wert

Boote und Ponton». viele onsgeregte Mensche» jQt denen bo» W ohl unsere» Volke» 11. Lun
am Ufer erwart,l n ur,». Weine,>b nehme» b:t tor« o:n Herzen liegt. E» sollte tu keinem kaiho
Geleiteten Abshied, sprechen Worte brr Dank 
barkeit mit bleichen Cwpen. Langsam finkt bie 
Kriegestigge von der Gi.ssel — weht halbtcpp — 
bietet den Toten den legten S r i.6 -

3 n ! c m í> r  V  w 
» •  

- J r r fJ jS S »

Curityba. Am Sonntag, dem ersten Jahres-
gebSchtni» de, Tode-t.-ge, non Santos Dumont.  ̂ __ _
ließ der Aero Ctub P- rar d eil der Braça vor g,n Boden kamen die Hlr.lerräber ins Rutschen.

Icschen bfi-lichii nflliimischen Hause fehlen. Recht 
herzlichen Dank für da» uns Überreich e Despre- 
d ju iir f ir/m p lur.

E in  schweres Vlutounglüd ereignete sich 
cm Som it.gabenb gegen 9 Uhr auf bev prooifo» 
rischen nach Ribeira. Um die genannte
Stande postierte ein Lastauto bie Ortschaft 3  st> 
rat. Aus dem Lastauto befände,1 sich ve, schieden» 
Arbeiter mit Frauen unb Kindern, insgesamt 16 
Personen außer dem Chauffeur Roberto. 6 » reg- 
nele in Strömen. Auf dein ausgeweichten, schlüpf,I-

bem Gymnasium ein Schild mit dein Namen des Der Wagen schlenkerte, gehorchte der Steuerung
verstorbenen großen Fberers unb 6  finbrr» incu 
pürieren. Die genannte P 'c.ç 1 hol zu Ehren des

nicht mehr unb fauste den Abgrund hinab. Der 
Chauffeur wurde herausgeschleudert, erlitt aber

B a tns  der Aoiaiik den Namen Preço Sm ilos deinen Schaben unb konnte sich sofort aufmachen, 
Duinonl erhait.-n. Der Aero Ciub Paraná hat um herbeizuholen. Die übrigen 3nfosten ro ll-
mil den G.'dächlriirftlerllchkiiten gleichzeitig bie 
Eröffnung einer Bolkisammlung verbunden, um 
dem 'unstetbiichrn Brasilianer in Curllyba ein 
Denkmal zu setzen.

—  3.1 Paranagra Hot der Sergeant der Zoll- 
pollzei, Howard Holme?, am Sonntag früh 7 Uhr

ten mit dem Wagen den Abgrund hinab. Eine 
Frau war sofort t o t . olle anderen Personen sind 
verletzt worden, einige davon schwer. Die Verun­
glückten wurden nach Ep ilo rio  Pestoa gebracht.

Die Streichholzfrage. Das Syndikat der
auf der Guarbo M o ira  sich durch zwei Schüsse Streichholz-Fabrikarbeiter von Curityda hat an
.  . . .  .  - . a  . . . . .____  E r in a n im ln in e r  e n n , l i ie r ,  h n m i, M e  F f r e M ih n l i .so schwer verletzt, dop er nachmittags derselben 
Tages gestorben ist. Der Grund dürfte in nervö

Finanzminister appelliert, damit bie Streichholz- 
steuer ermäßigt werbe, da diese eine Ronfumorr-

ser Ueberreizung au, 3urchl vor finanziellen minberung im Gefolge habe unb dadurch bie A r
Schwierigkeiten zu suchen fein. beileischaf, empfindlich schädige. Das Syndikat

— R u d o l f  K i n d e r m a n n ,  der sich wegen arbeitet eine D rnk fc trifl ou?, die dem Finanzmi-
Ermerbung des Zahlmeisters der Eisenbahn im n*f| ' r 3l“ !, l*, Dt rc« t ,n 1°"
■ -  -  -    Die Stieichholzfleiier ist von 70 auf 126$ für

bie Kiste zu I 200 Lorch,.: nhöht worden. B is ­
her ist die Kiste zu 197$ in den Hanbrl gebracht

hiesigen Gefängnis befindet und bort wegen eines 
Disziplinarvergehen, in strenger Einzelhaft saß,
Halle in den letzten Togen hait unter b :r empfind­
lichen Kälte za leiden. A l ,  der D irektor davon worden. Da» geftatleie einen Berka,ifeprris  zu 
erfuhr, hat er Ihm eine andere Zelle anweisen las» 2 0 0  r ,  pro Döschen. Die neue Steuer hat eine 
feu, wo sich der halberfrorene Gefangene dank f,d lbr Lohnkürzung zur 3olge. Arbeiter m il 28 
der ihm zuteil geworbenen Pflege rasch wieder fahren und längerer Dienstzeit erhalten einen Ta-
erholte.

—  Am Monlogmorgen hat der 67jährige N i- 
colou Marcello in feinem in der Raa 7 de Se­
tembro gelegenen Haufe Selbstmord verübt. E r .......... ........
wollte sich noch einmal verheiraten, w om it feine m e N ts  S . P a u l o ' .  W iV  eechtsten"Vie 's l im m t i

qelchn von nur noch 3 und 4$. Zungen Arbei- 
lein ist der M onatslohn von 1 0 0  und 150$ auf 
35 und 40$ gekürzt worben.

Bulletin  des staatl. Vlrbeitsdeparte-

Kinder nicht einverstanden waren. Nach einer hef- 
ltg« i Auseinandersetzung mit feine» Kindern hat 
er sich nun das Leben genommen.

3nzwifchen ist aber der Derdacht eines Verbrechen;

77 des 2 2 . 3  .hrgang» dieser vom Sekretariat 
für Ackerbau-, Zndustrie und Handel in S . P au lo  
herausgegebenen Zrilfchrifl. D a , Heft umfaßt 100 
Druckseiten mit zchireichen Tabellen unb bringt

aufgetaucht. A ls  mutmaßlicher Täter ist N  colou einen eingehenden Uederblick über die Arbeit
R tlti e4» n«« m v ">   r e  1   . . .    _peluch. der Schwiegersohn des Toten, feftgenom 
men worden.

— D u c h h a l t e r d i p l o m e .  Das Uaterrichts-

im 1 . Quartal 1933. Das staatliche Arbeitsde- 
paitement ist im 3anuar I. 3s. durch Zusammen-

. lr, u M Y a i r e r 0 1 p 1 0 m e. Das Umerrichls- legung bereit, bestehender Departemenis neuqe- 
m nlflfrium  hol entschiede». daß die vom 3.ifit* schaffen worden. Es hoi 9 Sektionen. Das Staats- 
luto Commercial bo P o ra ra  ausgestellten und g,b i,t ist in 5 Zonen eingeter't. Bezüglich der 
vorschriftsmäßig registrierten Diplome anerkannt Anwendung der Dunde-gefetzr zum Schutze der
werden, wenn bie Buchhalter bis Ende l. 3?. sich 
on irgendeiner der Bunde», si ckaiifation unterste­
henden Anstoll einer Prüfung in Physik, Chemie

Arbeit hat die Eiaalsregierung mH dem Arbeite- 
Ministerium besondere Vereinbarungen getroffen.

cV" l ’Y T  "3 ...... ..  Der Landwirtschaft sind im eisten Quartal 6507
T in c ^ m f  S n i,  ?  h \  unb Arbei,rkräsle znqeführ, worden, unb z w a r : 3533
n iin h !  ( ■?  l i  Propaganbu* Brasilianer. 452 Zloliener. 413 Spanier, 352
f f l Ä 1' « lo lg irr  A pprom lion Litauer. 283 Ungarn. 254 Portugiesen. 246
Curió Tecknirc 8 .  ' ^ " 1? ” !  ^  t3  3 l l >f b < 5  Deutsch.. 205 Polen. 189 Zapaner 176 Rn- 
Curso Techn co de Peritoconlodor gestattet. mänen, 1 0 8  3 ug°slaoen. 8 4  Oesterreicher usw.
net V o lU ribehõ^he^h4,1! ^ ^ a.lu í ^ al bi< P lu lifla - 3m gleichen Zeitraum kamen über Santos 
am ifien 3 un,nní h m  ! n. , ( E lm <, in 0 5  e!n,n 14 6 8 6  Personen nach S . Paulo . 10 488 E in-
h í,, „  b f_3Houta s'stiuneqmen u. nach wanderet, 3510 Passagiere erster und 6 8 8  zwei-
siebte bU r m ihM Uh m ‘ Ä ' '  D-S'nÜber dem gleichen Zeitraum 1932
i ntim n  bl< 3abl der Einwanderung um 5636, ge-
6 Conlos in b»  W n C m L  ’V  ' " . W " ' '  gmüber 1931 um 5996 Seelen gestiegen, 
richtsdirekior» 9 S *  l,r -  Auf japanischen Dampfern kamen 6588, auf
bann b a í v L r  , ! ! ! , * !  “  b"  í ) i ' b,5brf u lf brasilianischen 2227, auf deutschen 482, auf iia-
— -  -  -  8 s ^  *'■* flQJtn- D ir  D:ebstahi sten-schen 345, auf französischen 324, auf engst-

ichen 298, auf holländischen 84, auf belgischen 
61, aus spanischen 56, aus nordamerikanischen 
2 2  und auf dänischen Dampfern 1 Einwanderer 
nach S . Paulo.

—  T e u f n - B r n l i i . i V n «  “ n ’’. V. t Vorerwähnter Zuwanderung stand im gleichen

1.1 m i - i .  3jnt bi, X ' C i i r ,  3 255 e"""
„  b„ t„„b„. 3, ® i X f Ä  b„ e„-, e. P à

ü .  0m 9' 3uIi ausgefüh:, wurden. P a lm ira  war 
D  enstmädchen im Haufe des Uateriichtsdirektors. 
K2 te ist oerhastet worden und hat den Diebstah! 
eingestanden. Auch Hai sie ausgesagt, die Schmuck- 
fachen ihrem Liebhaber übergeben zu haben.

n - , T „ " i ( u l " , i t l l | i U i , 0 ‘ ' Unter I 
Titel Ist in R io am 30. Zant die erste Nu

üb« ' Handel,?und  W 7rtschös9f'agen^'üd« D l' ^  3a l> " ^ ira pó ra , Nord-
piomatie unb Post,,» n i,,. b iV h e iü t*. «Wh n» wir.as, nn Einwanderung,kommiffariat für S.
über V lin a , ® „a  .  ® ln3a ú l í  K  ?LbraiUm9- V m lo  errichte, worden, da , feine Arbeiten am 
ZÜgliche Adbi.om.7eu' eu? V Í L n  7  1932 °ufnahm und b i, zum 1 1 . A p ri,
auch Para, a — v Deuilcklanb 7 »  h „ j  « f t  '• 3» ., also innerhalb I I  Monateu, 11 113 Tlücht- eingefrorenen französischen Kredite heftig an. M o»  
fa n b ti Herr áülmúlet D r S m l b í  c . S ' t ,  3lorbstaa.tn noch 6 .  P .u lo  ge,ei-
neuen Zrilschris, ein h-rri'iches Degrüßungrichretbe'n 1,1 ' m Kaffeebau Beschäftigung fanden.

V.ipe 2 2 , in R ia  Gr. ds Rort» 19. in A  noçonua 
13. in G .yaz in . in »jjforanhil» 13, In Piauhy 
7, m M a lta  Geoffa 6  und Im Ae egekl-t 2.

658 Kinos holten Ta i sitmapparale.

S ta a t  S a n ta  E a th a e in a .

P e r d iz e s ,  de» 1 5  3 ,st ,933. Zuschrift. Bor 
einigen Tagen paffte,le in der Nochbarkolonte R io 
Preto ein schwere» Unglück. E in älterer Sohn der 
Tam ille H erm ann reinigte den Revolver, lud ihn, 
Icgle Ihn uns den Tisch unb wollt« gleich daraus 
auf die Z ig d  gehen. Zierst fttug er aber »och 
ruderen Beschäftigung,» nach. Unterdessen kam 
s-d»ä> der 8 jöh iig , Bender, nahm den Reooioer 
und spielte damit. P  öplich krachte ein Schuß, und 
die Kugel drang dem kleinen Zungen unter den 
Rippen in den Körper, dilrchdrcng 'diesen unb 
noch eine Bretterwand. Blutend und röchelnd fi- l 
der Kleine zu Boden. S ofort dachte man an Herrn 
D r. G o lre iln  ou , P e riiz -a  und ließ d-nselben 
rufen, der auch nach rechtzeitig H ilf« leisten konnte. 
W ie w i' hä eu, Hai da» Tieder nachgelassen: da, 
K ind be siebe ( sich wohl und soll gerettet sein.

3n  einigen Tagen mied Herr Dertholà Rücker 
ans B llt-n  vieler neu eingewandert« Deutschen 
eine Aoendfchuie zur Erlernung der portugiesischen 
Sprache eröss irn. W :r warten nur noch auf da, 
Eintreffen des SchSfeifchen Lese- und Urbungsb.i- 
ches aus Porto  Alegie.

N io  N e g r in h o ,  den 16 -  7 . - 3 3 .  D ie hie. 
ftge Theaiergrnppe veranstallete am Sonnabend, 
den 8 . 3n ll, in Yanfa-Humboldt einen Theater- 
abend. Zur Aufführung gelangte das vor einiger 
Z rit hier und in S . Dento von derselben Gruppe 
mit großem Erfolge ausgeführte Schauspiel „M e in  
Leopold". Die ganze Beranstoltung war als ein 
Aaeflag gedacht, dem sich noch 
und Gönner von hier ar,schlossen 
b ig «  Wf'se hotten sich zahlreiche Theaterfreunde 
in der Hansa bereit erklärt, sämtliche M itw irkende 
(über 30 Personen) in Privatquartiere s.ei unter­
zubringen und zu bewirten. 3 11 vollbesetztem Extra- 
Waggon wurde die Jährt um Sonnabend nach­
mittag in froher hoffnungsvoll« Stimmung an­
getreten. Die Ankunft in der Hansa g ,staltete sich 
zu einem großartigen Empfang seitens der burii- 
gen B.'völkerung. Unter den Klängen der Zozz 
„E tile "  lief der Zug auf der S tation ein. Eine 
große Menschenmenge hatte sich zur Begrüßung 
der auswärtigen Gäste eingefunden.

Die am selben 91h,nb noch flat stabende Aus­
führung Im S alon Körner heil.» rin  volles Haus 
zu verzeichnen. Ebenso wie in den bisherigen V o r ­
führungen gaben sämtliche M itspieler auch hier 
ih r Bestes her, um ein lebensechtes Spiel zur An- 
fchauung zu bringn ’, und erntnen wiederum rei­
chen B eifa ll. D ie Zwischenpausen wurden ausge­
fü llt m il rnusikai scheu Darbietungen des Streich- 
orchesters R io  Negiinho und der 3 r j |  „E lite "  
Hansa, die sich in fcM. Weife zur M ith ilfe  ein- 
gefunden Holle. Der nachfolgende B a ll hielt B e­
sucher und Veranstalter noch ei’-ige recht frohe 
Stunden zusammen.

Am Sonntag nachmittag uns lminelle sich der 
G-mifchle Cyor-Hanfa Im 6 1  öa Körner, um ihren 
Scsangskollegen aus R io  Negrinho einige ihrer 
vorzüglich vorgetragenen Lieder zu Gehör zu brin ­
ge». 3n Erwiderung fangen auch die R . N . ein 
paar Lieder. Der Rest de, des Tages wurde mit
einer Domingueira m il abendlich« Tortfetzung im
S aläa „L flre ll-a" ausgefüllt. .

Am M ontag früh mußte ^onn  leider wieder an 
die Heimreise gedacht werden. Nachdem die R . N . 
Sänger auf der Station das Lied „M u ß  i denn, 
nyrß l denn" gesungen hatten, nahm man Abschied 
von dem gastfreien Hansa, igo man so schöne ge­
meinsame Stunden roll Theater. M usik und Ge­
sang verbracht holle. Zeder einzelne Teilnehmer 
w ird  noch oft sich dies» Jä h rt erinnern und dank­
bar der srdl. Aufnahme in dem schönen Städtchen 
Hansa gedenken. Die feuchtfröhliche Stimmung
hielt bann auch auf der ganzen Rückfahrt an,
welche in dem schören Liede „D ie  Spielmann», 
fah rt", das in R io  Vermelho gesungen wurde, so 
recht ihren Ausdruck fand. 3n R io  Negrinho an- 
gekommen, konnte mm: sich immer noch nicht 
trennen. Z n „Sängerheim" des Männer-Chores 
verweilte man noch ein paar Stunden zwischen 
3Rc.fik, Gesang und B ier, und ein jeder schied 
schließlich mit dem Vorsatz, diese Pflege der Ge­
selligkeit auch weiterhin hochzuhalten und auszu­
bauen zum Besten unseier O Ischasl u. auch ihrer 
Umgebung. — nn.

Bundeshauptstadt.
D e r  a r g e n t i n i s c h e  B o t s c h a f t e r  D r. 

M o ra  i) Aravjo, hat nach langjähriger W irksam ­
keit In Brasilien am 16. ds. R io  verlassen, um 
an B ord  des Dampfers „A lcan la ra " nach Bue­
nos Aires zurückzukehren. Der D iplom at ist auf 
d t, argentinische Botschaft in Peru berufen worden.

A n  17. ds. ist der neue argentinische Bot- 
schofler De. Ramon 3. Crrcano in R io  einge­
troffen.

— 3  r c i n k r e i c h  u n d  d i e  e i n g e f r o r e ­
n e n  K r e d i t e .  „ A  N oção" in R io  greift 
Frankreich wegen der ultimativen Kündigung der

lundh-it In D ffllr it in i ) ‘ w b o r n U o ' Lima.
3,ti«n.‘ niors H  ern Generat 
» a *  Europa ie:frn. . . n , n ln , |n,m  Zn-

Der M a rin e .» !"!,'«  hat ind ffm  ^  ® ,.
terview in Bella Horizonte er Gemahlt»
talio Vargas werde selber f 3 o f . ja||st«n und 
nach Deutschland begleiten. wo f lt  SP i  ^vie- 
Apparate antreffen werde, die >Yi 
derherstellung garantieren.

Allen  diesen Nachrichten

— Z e i t u n q s v e r b o t .  
Alloentfchen Verbandet, t i ,  _ 
wurde auf Anordnung D öring,

D »,
Ve.

»erboten und  der verantwortliche
Konzentrationslager gefchtch,. D a , A, '

.................................b"  "Q llrn is ^

N  ||-
&

gegenüber gab der 

Hausarzt der Fam .il, Bargas. D r. Florenclo de 
Vlbre», folgende Erklärung h„g ,s te llt

D »  B u n d ,»Präsiden. l " ^ H ^ e t ,  und B 
veo o rr .ra, »nb man dürfe von de 

U -bung-n  die W iederherstellung de , früheren Zn

einem A r t ik e l behaupte,.

haup iung  ro itv  amtstcherfeiis o i5 
oufgefoß '. das V e rh ä ltn is  zwischen D»»„ >
3 -c lie »  zu trüben.

—  D e r  ä l t e s t e  K  r i , g 5 | t . 
der 8 2 jähr:ge August Siöck, root ^ » I lh ,

m inister General B a lbo  fei ein 
Diese aus österreichischen B lä tte rn  1, » ^ ' " ?

m ie d  o m l l l * , H - l i «  an" » e s ^

Von Tag zu Tag bestem - - -  - b (ll
wegtichkeit des Bei es. und man dflrf

lt. der o iia g i.g r  augup o io x ,  war |. i Ml|. 
e. Kriegsverletzung vor einigen Zahr,» ik 
rn kurzem unterzog er sich einer O p „al| 
ii- feh'nd. sodaß er wieder die 3 e| lu „ 0 , *• J

CW K rt 1 Í <S 1 I I « P . *  Wfl l ”
flonbfö rrroorffn. .

A u *  Frau G 'tu IIo  Borgas be|i_ide 
dem Wege der Wiederherstelle,nq. D «  
prozeß verlaufe normal. Der K°nsul1ierung 
großen Sprz'aiisten würde» ihre Aerzte natärl. > 
freudig beistimmen, doch sei bis letzt eine^f • . 
Reise „ach Europa nach nicht erörtert worden.

... D  e r K u r s .  Banca do B rasil notierte am 
18. de. feinende Kurse: X 60S235 D o lla r - 
1 2 5 6 2 0 . M a rk  4 $ 4 5 5 , Gulden 7552ll►, Ctre^S9 0, 
franz. Franken $730. schmelz. Franken 3 > 8  0 
brlq. Franken 25600, P 'f'- ta  1S560 E-cudo 
$560, iirugir. Peso 7$. arg. Ptpieep-so 45300. 
arg. Gotdpeso 95772. btef. ©olbvnle 65900.

— D e r  D a m p f e r  „ C a m p o s  S a l l e s "  
halle auf feiner letzten Fahrt von Buenos Aires 
nach Santo» ein furchtbares Unwetter zu beste­
hen, dem er fast zum Opfer gefallen wäre. Zn 
R io  Grande fconnle er n W  einläufst! unb i-st e 
daher die Fahrt nordwärts fort. Der S lu im

— A d o l f  H i l l  er  richtete a n lZ i^  ^  
c,ch auf terz-Ichnung des Vtermächiepak,,; s. . 01

Irgramm on M u ffo l in i: t »« t--*- ü'ib*«»
terzelchnunz des Dier.Mächte-Pa'z,,^"''*'
willkommenen Anlaß. Eurer Er;,n,-, ^  
herzlichsten Glückwunsch zu flbermlu,!n 
fr», der flaalsmämiifchrrr 3n!liollo, r» 
lenz zu dankende, die Freundschas, ,,J ! ^  

festigende V e rlro L i*? *
dankende, 

fern beiden Ländern
‘flinetl.schwierigen Verhandlungen zum 

Ichiuß gebracht wurde. Gerade ongtfi*,. 7 1 X 
fa ernsten Weltlage ist dieses Bekenn,
G oßmäcchie zu gemeinsamer Arbeit nnb 
digung ein Lichtblick Im Leben der i 

3)1  u f f 0  I i 11 i antwortete: „ 3 nb,m u ,  
E r,,llenz  fü r die herzlichen. m|, QnliJ  
Unterzeichnung des Bier-Mächle-Psk,» ^  k 
ständigung und Zusammenarbeit lelea..,u* 
Warte danke, ist es m ir ein B e d ü r fn l,^
zu bestätigen, daß ich in dem vollen.

. U~  daher die iiahrl norowacis iuu. — ffn ,0 ,na  bewiesenen V/rh«„v
eine Reihe Freunde murd, fa heftig, daß schließlich die Steuerung m-'ner Z iiliatioe zuatunh» r'1
r. ol« Spi-Ibflll ° »  W - -verjagte  ............ ........

Irn umhergeleieben wurde. N u r den übermenschli­
chen Anstrengungen der Besatzung ist es zu dan­
ken, daß da» Schiff, wenn auch havariert, den 
Hofen von Santos erreichte. E in an B o rd  be­
findliches Rennpferd und einige Frachtstücke sielen 
dem Unwetter zum Opfer.

— K l a f f e n o e r l r e t r r n g  b e i  d e r  K o n -  
f l i t u i n t e .  Heule werden die Angestellten 18 
Vertreter wählen. Die Wahlen finden unter V o r ­
sitz des Arbeitsminiflers und zweier Wahldelegier- 
ten fie lt.

—  T a n z e n d  i n  d e n  T o d .  Zn Sete La­
goa», M in a s  Gerues, starb in einem Kabcret 
während eines argentinischen Tango eine Tänzerin 
in den Armen ihres Tänzers. E in  Herzfchlag hatte 
ihrem Leben ein jähes Ende bereitet.

Staat Espirito Santo.
R io Perdido, den 5. Z u n i l  933. T o d e s ­

f a l l .  Am 28 M u t ds. Zs. ist die Ehefrau W il» 
helmin, des Kolonisten W ilhelm  Strutz im eben 
vollendeten 73 Lebensjahre nach kurzer Krankheit 
gestorben Seit über 50 3-ihrrn verheiratet, hinter- 
läßt die Verstorbene 10 verheiratete Kinder. W ir  
sprechen den trauernden Hinterbliebenen unser auf­
richtigstes Beileid aus.

D o m  Pücherlisch.

D a s  v e r l o r e n e  K i n d .  Schauspiel in drei 
Akten von Frau M arie  Faulhaber. Verlag L iv ra ­
ria  Serrano, Zjuhy. P re is  brosch. 15500.

D ie Reihe der Thraleistücklein aus der Feder 
von Frau M arie  Faulhaber ist wieder um eines 
gewachsen, und „D a s  Verlorene K ind " schließt 
sich würdig seinem Vorgänger an. D ie Handlung 
spielt in einer deutschen Kolonie B ras iliens : Liefe, 
ein Kolonistenmädchen, w ird  von den Ellern, die 
zur Arbeit in die Roça gehen, allein daheim ge- 
taffen. Sie geht heimlich fort, jagt einem K o lib ri 
nach, verirrt sich im W ald  und schläft müde ge- 
worden ei». Der böse Ucwaldsgeift erscheint, w ird  
aber von zwei Englein, die das Kind beschützen, 
vertrieben. D  e Eltern, in großer Aufregung Über 
das verschwundene Kind, suchen und finden es 
im Waide in süßem Schlaf.

Die Aufführung dieses Theaterstückes ist auch 
unter primitiven Verhältnissen möglich, praktische 
Anleitungen geben W inke für den Aufbau der 
einfachen Dekorationen. W ir  sind davon Überzeugt, 
daß dos Stück Überall, wo es aufgeführt w ird! 
reichen Be ifa ll finden w ird.

In der. von der Reichsregierung unter 
lenz persönlich geleiteten Zusammenarbeit^ 
der Hauptgründe für das Gelingen 
glücklichen Abschluß der Behandlungen | *  ? 
zwischen unseren beiden Ländern bestehend«,^ 
schosilichen Beziehungen werden in brr w  
fphäre der Verständigung und 3ulamna2 
welche b in  P a k t von Rom zwischen oinj? 
Mächten im Zntereffe des Friedens und be,* 
pä scheu W iederaufbaus schafft, nenen 
Entwicklung finden."

—  3 0  n e u e  Geset ze.  Die Reich-eà 
nahm in einer IZflündigen 
neue Gesetze an.

— D e r  a m e r i k a n i s c h e  G e s a n d t e f  
for Dadd erk äete Peeffeoerlretern gegenüm, * i 
es ihn beglücke, wieder in Deutschland « ^ |  
unb arbeiten zu dürfen. Das Volk der öerh 
te» Staaten habe dem deutschen viel p  u»  
feer, und er hoffe, die guten Beziehung» p% 
beiden Nationen noch enger gestalten p  Ue

— U n g l ü c k s  f a l l .  3 ;  der Nähe m iC * 
schlug ein Autobus um, der mit 3HomUó  
einer nationalsozialistische» Slurnabieilisg Ich 
war. Da» Fahrzeug war gegen einen eletztste 
Le lungsmast gefahren. V ier Personen ito  
ih r Leben. Der Fahrer beging Selbflmori.

—  D e r  f r a n z ö s i s c h e  B o t schafti i  1 

B erlin . Herr Iouvenel, äußerte sich tic k  
B inm ächte-Pukt und bemerkte, daß biete 
etwa den Abschluß, sondern den Begiu *  
neuen Epoche 0011 mindestens 10 Zahln *  
stelle, in welcher der Friede Europas duck» 
verbündete Großmächte garantiert werde, k  
abgesehen davon, daß der Beitrag zirllha *  
lien und Frankreich auf Grund aller f rn t i*  
licher Beziehungen abgeschlossen wurde. f>e>k 
Vertrag auch eine Brücke dar zwischen J * *  
Honen, die sich bisher von langer Zeit hr> &  
lich gegenüber gestanden haben, nämlid) F *  
Deutschland und Frankreich. Der italienisch *  
»isterpräsident M u ffo lin i richtete on brn iw f 
fchen Kaoineltschef Dc.ladier «11 berzlid|8 ^  
gromm, in welchem er auf die Bedealo- 
foeben abgeschlossenen und unlerzklch»rl» “  
mächte-PaKle» hinweist.

—  F e s t  d e r  M u t t e r .  Die naiioeiE 
fllfche M iilte rh llfe  veranstaltete am 
Sonntage Im Zoologischen Garten ela gloja 
der M u tie r, besten Reinerlös daz» di'«> 
schwer arbeitenden M ü lle rn  die 
Ferienaufenlhalles zu vermitteln. Ueber 4000 
scheu waren erschienen, um mitzuhelfen.

setzte Nachrichten.
M ü lle rn  einen Ferienaufenthalt zu 
rofadekränzte» Autos wurden 100  

zum Zoo gefahren, besten Leitung die oWj 
lerchen zu einem festlichen Esten eingrladr» 
D ie älteste unter diesen Großmüttern, <in' i  
rige M atrone, wurde von 6 . S.-Leuten I® 
durch den Garten getragen. ^

Griechenland. Bersch wörnng- ̂
zahl Offiziere, unter diesen mehrere

Dentschland. D  e r a m e r I ka n i f ch e F  I i e- 
g e t P o s t  hat einen F lug Über den Ozean glück- 
iich vollendet. A ls  er auf dem. Tempelhofer Feld­
gerichte! wurde, spielte eine Kapelle die amerlka^
Nische Nationalhymne, und die amerikanische F lau- „  k „  - .
ge wurde an dem Hauptmast auf dem Fluqplon wurden unter Anklage verhaftet, e i n e } 
gehißt- Der Vertreter des amerikanischen Boifchos- Ü T "  gegenwärtige Regteruna o« 
let» und eine Abordnung des deutschen Aeroklubs 9  '
begrüßte den Flieger.

Nachdem er sich mit Brennstoff versehen hatte 
startete er noch M oskau. Zufolge eines Defektes 
der automatischen Steuerung

Großbritannien. Englischer ^
m u s .  VIm letzten Sonntag verar-st»*» . 
fche Fasch isten-Vereinigung einen 
® to d ', u» welchem sich nicht nur zahlrei^

zugehen losten. ftlefaUfierung von Nahrungsinittel».
Als Direkter zeichnet Herr D r. A. C Cefae So- (^evrilche, Handel,bullett» 24). Da» Dekret . . .

brinho. Die Redaktion befindet sich: Rua L uv t- 2 2  7 9 0  DOm 1 3un l 1933, wodurch da» Dekret
bor 160 S o b , R io. Der neuen Zeitschrift ist 1<J 398 vom 19. Zanuar 1931 widerrufen w ird,
allerrveilesle Verbreitung und Unteisiützunq iq  bringt eine Neuregelung über den Handel mit
wünschen. 3 0  v .,—

. ,® a* 2chresabonneni«t des „Teute-Brostleieo 
beträgt 40$.

Lebe» Mitteln.
Nach A it. 8 . dieses Dekrets ist Im Bundesdt» 

st'ikt cu-schließrich da» Departamento Nacional 
3n Curllyba wird bekanntlich das 5 . F l e- b i ® u,,be Publica mil feinen Repaetitionen zu- 

gerregimerit (tolionleii. M an trifft die entsprechen- std"btp. die Autorisation für den Konsum von 
ben Vorbereitung zur Organisierung und Unter- Leden-mlilel» zu „te ilen.
bringung dieser Truppeueinheit. Das Regiment Nach A  t. 9 darf kein ausländisches Produkt 
w ird 30 Bomben- unb Aosklä-ung-slugzeuge vom l:n v°"ona i-n  Territorium ohne vorherige Ana- 
Corfairtyp erhaiiee-, die 1» vier Geschwader ln ' f  b ll:il) bas bromotologtsche Laboratorinm des 
eingeteilt werde». Dep. 9t c. de Sande Public 1 verkauft oder ZUM

— Verschiedene Chauffeare fl.ib in Streik ge- Verknuse angeboten werden.
Irrten. Die B-rantostanz >f, sagende: die Bee- S W ird  vom Fiskal festgestellt, daß do, am län- 
kehrrtnspek! halte augeordr-ei. roß bei Ankunft Produkt nicht der vorausgegangenen Vinn-
und Abfahrt der Bahi-zilz, die PrloctaiUoe vor »der daß es gefälscht ist, so w ird
dem Hotel Taff!, die M le iiou ios auf der Rua 7 E infuhr verböte».

emge,rorrn„i iranzoitschen nrevtte yesiig an. uitan ver ouiomciiichen Steuerung mußte der Flieger . ' 11 weichen, sich nicht nur „ 0
könne nicht glauben, sagt da» B latt, daß da. In Königsberg notlanden. Nach kurzer Zeit "ehe Personen in schwarzen Hernien, I?
heutige Frankreich durch die Unklughell eines ganz er feinen F lug fort und kam glücklich in M o s - ° i r l f  Mädchen in schwarzen ® c>
ungewöhnlichen und impertinenten Vorgehens die kau an, von wo er nach Novostbirsk roèlleriloã" der Spitze des Zuges W
geschichtlichen Bonde der Sympathie zerstören —  U n g l ü c k l t c h e T r a n s o z e a n  f l i e g  er  aRo6l,t)- bet Fü ljre r bet engllichm N® 
wolle, die Brasilien und Frankreich fei, langen Zwei litauische Fileger. die kurz noch dem Adslua ^ " 'fe  Kundgebung hat »ngeheui»
Fahren In vollkommener Znterestengemelnfchast des obenerwähnten Amerikaners P o«  9 «regt. Aach In anderen Städten Eng1 ^
verbinden. Da» B la tt erinnert an die moralische Ohne-Yalt-F lug von New P ork  nach Kowno ä^lllld ,e Umzüge geplant Die Bewegung- 
»nb materielle Unterstütz irip, die das brasilianische starteten, haben den Ozean glücklich überquer. S ie *e"  1 0  Monote» besteht, hat ein schnellere»^ 
V o lk  Im letzte» Kriege Frankreich leistete. M a n  verunglückten dann aber um Mitternacht ku «  vor lum " 'e b t, als in Irgend einem ant»«** 
wollte nicht die Zinsen dieser Ehrenschuld elnzie- dem Ziel, in der N äh . von Soldin. etwa 150 km M eac iko  D e r  P r ä s i d e n !  f oH « t
hen Frankreich indessen spreche nur von feinen von Berlin  entfernt. Die beiden Flieger S'evb 
Krediten und fordere, heftig auftretend, die Zah- Dorius und Thomas Giredoe, sahen sich wegen

>en w e r b e n .

be Septem tro parken uad „ s t  auf ein emlpiech.n- 
des S ig n a l de, Beekeherwächl«, z-ar B ahnhost-

D r . 2  Kino ln Brasilien. Handelsbulletl» 
2 2 ) 3  „  Zanuar I. 3s. r,ab es I11 Brasilien 1 683

Vrekehraorduer eicern K ino,, und zw a r: ln der Bundeshauptstadt 82 
5 h rt nT u  , * " '  6 '9«?' die Vor- in 6 . Paulo 470, irr M u.as 294. i.^ R io  Grande
verliekeü^ ibr«' Bckk- ^  6 1 ,1 1  ff,u “  u" b fc0 C al 18!l- *" Pernambuco 1 2 2 , in R io  9 9 ,D frilfntfl Ihre Sie murhrn hAfiW m« i .  4tt rn xi i Ä -?u I.. st*___ t ^  1r« lleß tp  ihre Platz-. Sie wurden bajür mit je 

.  205 Strafe und Eniziehun, d .r Faheertaubnt, 
• -a u f  10 Tag« bestroft. E ,  Hantelt (ich um t,jf

in Bahia 78. In P a rorä  46, in Espirito S a n u  
4 2 , In C .o id  40, In Aiagoa, 34, In Parahyba 
34, in Sw . Coiharina 33, In P a id  25, In Ser-

T inta Tucano ,

lungru dieser Kredite, die lediglich aus Vorsichts­
maßnahmen zurück lehalten wurden, wie sie heute 
alle Länder getroffen haben.

Auch andere Blätter beschäftigten sich mit die­
ser Frage.

Der Außenminister hat nn Frankreich eine 
Note gerichtet, darin den wahre» Sachverhalt 
kiargeleg! und feinem Befremden Ausdruck ver­
liehen, daß Frankreich die 9 l 0 rnien der Höflich­
keit ve,lasten habe, die bisher zwischen den bei­
den Ländern beobachtet worden seien.

Die französische Regierung bat nämlich durch 
Dekret die Zurückhaltung eine» T r ir is  der aktiven 
brasilianischen Handetsjaidt autorisiert, damit sie 
den französischen Guthaben in Brasilien in Zah­
lung der eingefrorene» Kredite überschriebe» werden.

— D  I e G e m o h 1 i n d e s  B  u n d e s p r ä - 
s i d e n t e n w ird demnächst, wie „Correio da 
M o n tä "  mitteilt, z u r  Wiederherstellung ih r«  Ge-

Der Präsident der J

düng gezwungen. Anscheinend sahe» ff. 
Dunkelheit die Tanne-wipfel lü r Wlefenstäcke

B ä u m e n ."" '" '9' ^ " "  fcrlm C j" b<"  i '» 'f  l r n  bm

Verschiebe». M itg lieder der litauischen Gesund, 
Ichost in B erlin  haben sich nn die Unfallfrei e b, 
gebe», von wo die Leichen zunächst In 
9 'ieoeii.s Dois gebracht wurden b

M »  dem abgestürzten Flugzeug moUi ,  „ n*  . 
dritter Litauer nach Kowno stiege» A r „  r 
einem Grunde wurde er jedoch verhindert 7 7 ° " ' .  
ging so dem Tode, der sriru Karne übe . 7 ^  
vor der H iim ot ereilte. *'**1

K e i n  G u in rn 1. K u ü v v e i m ,
Polizeibeamten werden auf Anorbn..» ' c '  Die 
„rsterprctsidenlen GSring künstig kein .9 
Knüppel mehr haben. Dieser sei b.rr., 
Verordnung, ein Symbol de» verga./q«...., System,'

chreibtinte.

« h a lim  h a t , ,  dop er entführt 
wurde V f Wache verstärkt, die de° 
frlne  Z ra u  und seine drei K inder »n w

P e r u .  S c h i s f b e u c h .  3 "  9 ^ "  
der D :- : pser „C a lf Khan" unter. D>r 
V fH ;  "ist ,s, ertrunken.

U ü t g u a y .  3 »  d e n  a l s  E in »  u\ 
D "  J 'fjie ru n q  erteilte die Erloud"' 1 
•>00 Zuden als Landwirte in Ucugaajj ^ 
Konkmi Obwohl ein neues Gesetz I 
orr y. - U die Einwanderung perbirl» •
diese :’ la lle  d ir  Einreiseerlaubnis » ^
s t*  1 .- jüdische Kolonie D«pfrid)l,(! tl
G .auteu-qeiwffeii Arbeit unb finavJ* j
Juiici z i geben. .v«rä )

9lrçicntlnlcii. T  0 de» f > rafr- gtf* 
Srn..,.ofschi„tz ,vii-de die Todes«"»' 
Arqr:-",nlen elngesiihit

R R I I l .



Der Kempatz3 n l l  n*3 s19*«

De r  n e u e

Jftlu 
W ullurlo lcj

L u n ge  1,60  m ir .

R e i c h e  T o n f ü l l e  
Leichte, angenehme^Spielart

Fl üge l -  u n d ’ P i a n o f a b r i k

F. ESSENFELDER & CIA
P o st fa ch  251. T e l e f o n  4 5 .  T c l e g r .  „ P I A N O S

A v e n id a  J o ã o  G u a lb e r t o  Nr. 1073 .C U R I T Y B A

Deutscher- M äaner-ßesang - 
Verein

EINIGKEIT
C u rityb a  

(Mitglied Des Deutschen c ä n g tr»  
bunbes S ra ftli(p ) .

-i0° Auf for der ung .
Allen f lim m btgab ltn  H erren  ist 

Gelegenheit g tb o im . b ind) Dei- 
trtlt zum D  M . © . 23. E in ig- 
ktil, Dem einzigsten unb ältesten 
(Stfangotrcin ln <£uri!i)bn, sich 
eine g j t t  A usbildung I n  C hor 
gelang anzueignen.

lirftee S te ig e n ! : Professor Lud» 
rolg eener.

Anmeldungen können jeben 
Dienstag, abends 8 — 10 Übe im 
Beitinslohal, H an d w erk er linier» 
itüüungi»2?erein. flattsinben.

N. 23. — E s  Ist notroenbig 
boraul hinzuweisen, baj; ber D  
M . ©. 23. (Einigkeit n ich t eine 
Sektion bei f ta n b ro c tk ir  U n 'er • 
Vereins, s o n d e rn  ein vollkom ­
men felbflänblger V ere in  ist.

Die M itg lieder be* D  9.'t ®  
23. Einigkeit, brauchen also bem- 
nad) niest M itg lieb e r ber H a n d  
ronket Unterst.»Vereins sein.

D e r  V o r s t a n d .

B l

i | B Í | ' B Í I

Ilaadw. Üntorst.-Verem
S o n n a b e n d ,  d e n  22.  Ju l i

Stiftungsball
(i i  d en  Z w i s c h e n p a u s e n  t u r n e r i s c h e  A u f ­
f ü h r u n g e n )  zu  d e m  d ie  M i t g l i e d e r  und  
A n g e h ö r i g e n  h e r z l i c h s t  e i n g e la d e n  s ind .

M i t g l i e d s k a r t e n  m it  B ild  s in d  u n a u f ­
g e f o r d e r t  v o r z u z e ig e n .  M i t g l ie d e r ,  w e l c h e  
jü n g e r  a l s  3  M o n a t e  im R ü c k s t ä n d e  s in d ,  
h a b e n  k e in e n  Z utr it t .  218(3

A n f a n g  P u n k t  9  U h r  a b e n d s .

I. A. De r  G e s c h ä f t s f ü h r e r .

aÍÍBÍmÍÍBÍÍBÍÍBÍÍBÍÍBÍÍBÍÍBÍÍBÍ|ÍBj;BÍ!iaÍÍBÍWÍÍBÍÍBÍÍMÍÍB

2 g u t e  M i l c h k ü h e  mi t  
Kä l b e r n  2,82

p rtis iv c it  zu D t'kanfcn . N äheres 
ß f e b o r t o  i to l in o r a s l i i )

V ua  bo Assunguy 9ö i.

Eine  g u t e  Geige
unb (ln  Tennisschläger finb zu 
verkauf n. Zu  erfragen 2191 

P e n s ã o  (M tla n tic .

C h a c a r a
30 (TO Q u a b ra lm c h r, eingezäunt 
bepflanzt m it bin. O o stb äu n u n , 4 
Km vom e ta b ljc n lru o i ,  p reisw ert 
zu verkaufen. In io rm a lto n e n  bei 
t i u n a r b ä o  & (E ia ., (Eolonia 
itb innches. 2 l8 s

U n m o d e r n e
Damenhüte

von Filz. S e lb e  unb S tro h  w er­
ben um gearbeitet In m obtrne, ge­
schmackvolle F a rm en  zu billigsten 
P reisen , N e u io rn u n  unb A usput­
zen von 35000 an.

F r a u  St .  M a y e r  
3 tu a  B r ig a b e iio  F ra n c o  N r . 1S4

I T e u t o -  
B r a s i l i a n i s c h e r -  

U n t e r s t . - V e r e in  
„ C u r i t y b a “

V o r s t a n d s w a h l .
Ten geschätzten M itg lied e rn  

wirb hiermit zur Steiintm e ge 
bracht, 'hast in ber W eneraluer 
fammlung vom 2. , \u li  Dt". Ò-. 
bie neue V ereinsleilu iig  gewühlt 
würbe unb ihr A m t am  11. Z u t: 
angetreten bat.

Tie V eretnSleilung für die P e  
riob« 11. Zuli 1933 I I  Z u ll 19 .V 
liegt i in ibenftpänben tolgenbei 
M itg lied er:
1. V orsteher':.M axim ilian  H ilbert 
-- _  „ Leopoido Rochier
1. schri’t f . : W mtberme be L ara

.  (Lenst tpöltgebam ii
1-'H aifierer: ZoSo B äu m t Z ur.
2- „ tHoberto itoplch
kaisenteviforen: Ludw ig B ä u  ml,

P a u la  de Var« u l'D im inb 
B äum t.

Z 21. T . r  1. S ch tiilffih rer 
W uilherm e be Lara 

N5. T e r  1. S taifirrer fleht allen 
M ilg tiebern  täglich, in (et 
nttzSBobm ing, N un P ed ro  
Zoo 3lr. T*i zur V erfügung

t Todesanzeige
und

Danksagung
I n  schmerzt eher T ra u e r , teilen 

wir unseren 23irroor,bten, Freun» 
be« unb B ekann ten  m it, dost am 
17. Full, n a c h m 'tta z i (i UHr , meine 
hebe F ia u  unsere liebe M a lie r, 
Schwiegermutter u © rofznuilter

Sophie  Luise  H a n k e

tat A lter von III ,3 ah re n nach 
tanaem Leiben sanft enischtasen tll 

W ir  banken ollen sllr bie vte 
len Blumen» unb Kranzspenden 
sowie für die zahlreiche B eptet 
lang zur lebten B uhestätte F r t  
ner banken w ir  H errn  P a s to r  
W itm» säe seine trostreichen W o rte  
ant S ta b e  der 'Verstorbenen, auch 
sprechen w ir btm  .Stranktr.uníer 
stützungs» v e re in  (Eabral unsere 
D ank au* für M t B eg leitung  mit 
fiorumhüllter Fahne.

S a r i  H a a b r  u n b  IÇ a m l l i t  
A lf re d  H ä u f e t  u u b  Í Ç a u il l l r  
T h e o d o r e  O b  l e b e n  u . F - m i l l r  
A d o lfo  H a n k e  u u b  F a m t l l  
A r t h u r  H a n k e  u n d  F a m i l i e  
Ä n r t  H n u fe e  u n d  F a m i l i e

Die D anksagung  finbet am 
S onn tag , den 23. F u ll  In ber
beuisch-coongrllfchrn Kirche, « i iu
Teasano B ei»  stall.

Verein Deutscher Sängerbund

VO RANZEI GE.

A  n  S u n n a t e n b ,  i en  2 9 .  S u i 1, f i n b e t  e in

Konzert
m it  L t .s c h is ib e n '.e n t  K r f i u j d  e n  s ta l l .

2 17 : i  ê D e r  P o r ' o n b .

Für einen Spottpreis
v e r k a u f e  ich  m e in  a u f  d e m  H o c h la n d ,  an H a u p t -  
strr>'.'.L und v e r k e h r s r e i c h e m  W e g e k r e u z  g e l e ­
g e n e s  G e s c h ä f t s h a u s  m it  T a n z s a a l ,  A u t o g a r a g e ,  
S c h e u n e  und S t a l lu n g e n ,  s o w i e  10 — 100 A l q u e i ­
re s  f a s t  g a n z  e i n g e z ä u n t e s  Land.  A l le  H a u p t ­
g e b ä u d e  s in d  n eu  und m it  Z ie g e ln  g e d e c k t .  
Ein v o l l k o m m e n e s ,  n e u e s ,  g u t s o r t i e r t e s  W a r c n -  
l a g - r  kann  z u m  S e l b s t k o s t e n p r e i s  m it  ü b e r ­
n o m m e n  w e r d e n ,  Ist a b e r  n ich t  B e d in g u n g .  
V e r k a u f e  nur  w e g e n  v o r g e r ü c k t e n  A l t e r s  und  
K r ä n k l i c h k e i t  und n e h m e  a u ch  d e s h a l b  e in  gut-  
v e r z i n s b a r c s  H a u s  in g r ö ß e r e r  S t a d t  m it  in 
Z a h lu n g .  A n f r a g e n  s in d  zu  r i c h t e n  an O S C A R  
M E Y E R ,  A v e n c a l .  - -  L. S .  F. 219.3

§ m ~  Existenz!
F lo ttaeh en b .»  P e r f a n b n e f c h ü f t ,  ba» sowohl a ls  

A a :plerrocrb, w ie auch a ls  siebende,chäftigung betrieben 
,„ f r ->ea kan,,. In te lo n b  U m stände halber sofort abzugeben 
Besteht seit 15 F ahren  unb ist In ulM i Te len B rasilien« 
cut eingefühlt E ig n e t sich auch zur A ngU tbieunn an ein 
schvn besteh .nbe, Geschäft. insbesondere un eine Buch» ob. 
P o p  eehandlung, Druckeeei usw U l . tu «  f to p lta l zn> Ueber» 
nähm e erforderlich jeboch keine besonderen Kenntnisse unb 
F ä iig iie ilen . A n sra ien  lickte m an Mi l l e r :  „ V e r s a n d  B .  
B .  1 8 0 5 "  an D'e :)leb. tie fer  Zell.m g. 2191

Mueller’s Deutscher Lesezirkel
A c h i l l e s  A. M ü l l er  

B i m  F o n t o t i o  1(11 P h o n c  4-11.
M o n u li ch 3l> bl« 4 0  Zrilschrislen shr n u r B *. I »V 00

i m ' liiooo . Die R lap p en  zu se I Zeilschrislen werben zwei-
m al wöchentlich ausgetauscht. 2189

r m tr n m

H e r r e n
f )  I ii i ch & C i a  .

( ö l n t t t c t t n t t .

3ch teile I h n e n  mit , hast ick I h r  P r ä p a ' o i  N r .  
n a , r im  mi t  allerbeslen t  E r f o l g '  bei schlechter B l u l n l s c h t ! ,  g 
per i ch ' l ' l 'M t  habe.

Dr. A n to n io  O l l v é  L ei te  

23 if í ,  Rio  G r o t i b e  bo Cul.

 — —

CgltfniBtstnjL.' ^!V i
lilllLhr ’ *W.

1/Die 0’sk.tt Pioniere
t  d i e  v o r  8 c  J . i t i r „ n  n a t l i  B r a s i l i e n  k a m e n ,  w u « ' t c n  d i e  u n ü b e r t r e f f l i c h e

Q u a l i t ä t  d e s  “ U N P E I U 3 I  K G "  z u  s c h ü t z e n .

Be i  A p p e t i t l o s i g k e i t ,  M a g e n v e r s t i m m u n g  u n d  V e r d a u u n g s s t ö r u n g e n ,  n a h m e n  

. s i e  e i n  k l e i n e s  G l ä s c h e n  a u s  d e r  n i e  i m  l l a u s e  f e h l e n d e n  F l a s c h e  “ U N  D E R  B E R G " .  G e s u n d

. u n d  f r i s c h  e r r e i c h t e n  s ie e i n  h o h e s  A l t e r .
>

H a b e n  a u c h  S i e  i m m e r  e i n e  F l a s c h e  “ U N D F . R B I  R G "  a l s  d a s  i d e a l e  u n d  

z u v e r l ä s s i g e  H a u s m i t t e l  i n  I h r e m  H e i m ,  d e n n  cs  k o m m t  s i c h e r  d e r  Au g e n O i i ^ i x ,  . . o  e r  I h n e n  

m a l  s c h n e l l  h e l f e n  w i r d .

M a n  w e i s e  N a c h a h m u n g e n  i m  e i g e n e n  I n t e r e s s e  z u r u e k .

Um  / / ce  p o r  dia 

dá sa u d e  e a legria

i i « *

. . . Sander’s Backpulver und 
Vanille-Zucker

M a c h e n  S ie  e i n e n  V e r s u c h  und b ack en  
S i c  m it  S a n d e r ’s  B a c k p u lv e r ,  S i e  s in d  e r s t a u n t  
w ie  s c h ö n  u. lo c k e r  Ihr K u c h e n  g e w o i d e n  ist .

S a n d e r ’s  B a c k p u l v e r  kann  in d er  a n g e ­
b r o c h e n e n  T ü t e  a u f b e w a h r t  w e r d e n  ur.d v e r ­
f li egt  n ich t .

In a l l en  L e b e n s m i t t e l g e s c h ä f t e n  er hä l t l ic h .

' D e p o s i t ä r e  :

Wolfs & Maia :: Curityba
R u a  M a r e c h a l  D e o c o r o  530 

T e l e p h o n  1245.

Sanders
FERMENTO BRASILEIRO

Backpulver
UFFORSC SMOiR

BtUWUAU SWHARINA 

Bfl stsr.l« OM* Ú stgrä» larint»

Kl e i ne  W o h n u n g
m it 2 Z lm m irit und  Küche nich, 
zu w eit Dom Zentcum . von ruht 
gen Lei ten gesucht. Offerten un 
ter 'W o h n u n g  2 1 0 5  an  bei 
K o n p ast

O b s t b ä u m e  A u s v e r k a u f
wegen V erkleinerung meine, 
G ärtnereibetriebee, zu b illiger 
P re isen . V eiebelte, au sp rob ierte  
beste S o rte n , sowie alle © flUiu- 
reiprobukle, K am elien, Bosen. 
Hortensien, W einpst. u. m. Nie 
senbl., Siiesm ütiervsi. empsiehll 
B r u n o  H o r n i g ,  G ärtnerei, T r a ­
vessa C erve ja ria  B ra s ile ira  N r. !) 
Fuveoe . 2185

2 m ö b l i e r t e  Z i m m e r
m it P en sio n  zu verm ieten. 220:1 

R u a  A n d re  de B a r ro »  287.

L a g e r r ä u m e
zu verm ieten 220.

R u a  F o fé  Loureiro  418.

H a u s  mi t  Land
N ähe der S ta d t  in b rr R u a  S a l ­
d an h a  M a rin h o  gegen L and zu 

erlauschen.
N ähere  A nskunst R u a  M an» 

senhor Celso (an tiga I. b t f lla rç o )  
Ne. 13l. 2171

J u n g e  D a c k e l h u n d e
zu verkaufen. — Zu riseagen bei 

Frist G ro te  (23>nbe) 
A venida P iia rz in h o .

Zu laufen gesucht
Z ie g e l p r e s s e

2198 ( A m a s s a d o r )  
sllr M auersteine neu ob. gebraucht, 
jedoch gut erhalten, sllr eine T a ­
gesleistung von mindestens 6000 
Stück.

B e rn a rd o  M ichel
P lro q iio ro .

G a r t e n a r b e i t e r  g e s u c h t
V erheirateter, ä lte ir r  M a n u  

für leichte G arten arb e it aesust.1.
Io a ld e r ia  B e rth a  

2107 P r a ç a  T lra b tn tre  1120

Z a  v e rm ie te n
ein H au e  m it 3 Zim m ern, paf 
send |iir  E h ep a r unb ein Zim m er 
an ber F ro n t. 2196

A u a  13 de M o io , 3>3.

E i n  M ã á c h e n  - 201
zum S erv ieren  gesucht.

P r a ç a  T irab en tes  -'>>?.

M ä d c h e n
sllr Küche unb leichte H au sa rb e it 
gesucht 2183

E benfalls  eine F ra u  zum Ql'a 
scheu und B ahnerii gesucht- 

F r a u  S ld o ts  S N u elle r  
R u a  Assunguh 231).

Arte Christä
A n f e r t ig u n g  v o n  H e i l i g e n s t a t u e n  in a ll en  

G r ö ß e n .  K r e u z w e g s t a t i o n e n  in a l len  S t i l e n  u.  
v e r s c h i e d e n e n  G r ö ß e n .  C r u z i f lx e  etc .

W e r k s t ä t t e n  f ü r  A l t a r b au  
und K i r c h e n m ö b e l .  E n t w u r f s a t e l i e r  für d a s  g e ­
s a m t e  K u n s t g e w e r b c .  A u f  W u n s c h  E n tw ü rfe  
für A l tä re ,  K a n z e ln ,  B e i c h t s t ü h le ,  K ir c h e n b ä n k e  
e tc .  in a l l en  S t i l e n .  ] g 5 g

Gerd Claassen
Av en id a  Vi cen te  M a c h a d o  580,  C u r i ty b a  

T e l e f o n  5 9 9 .

W e i h n a c h t s k r i p p e n  
iu  20 Figuren, dl« «u 63 cm Höbe, s te ts  vorrätig.

a M i a m a a i

Wenn Sie
n a c h  I í ha  do Mel ,  M a t t i n h os ,  C ayob ä ,  
G u a r a t u b a  o d e r  a n d e r e n  S e e b ä d e r n  

r e i s e n  vergessen Sie nicht im

HOTEL BRASIL
—  P A R A N A G U A ’ —

zu  frü h s t ü c k e n .  1976
E r s t k la s s i g e  K ü c h e !

S a u b e r !
G u t e  B e d i e n u n g !

F ü r  F a m i l ie n  u. K a r a w a n e n  S p e z ia l p r c i s c .  
N B . B e i  V o r a u s b e s t e l lu n g e n  wird T e le f o n  
o d er  T c l e g r a p h e n g c b U h r  zu rü c k e r s t a t t e t .

Der  B e s i t z e r :  MAX HEEREN.

Für Liebhaber!
E in  w irk  ich h e r r l i c h e »  A n  w e s  e t '.  H ou» 

m it s ,h r  H  iinem O o f 'g - i 'tm , ein einem 
der schönsten P u n k te  ln B lu m en au  

gelesen, ist sllr den billigen 
'  P e e l ,  von

5 5  C o n t o s
zu petkoiiseit. —  M a n  schte de unter H a u s  2 1 52  
an  den „S to m p sst“ .

CASA DE TINTAS
KU RT  MAECKELBURG 

R u a  B a r ã o  do Rio B r a n c o  18, Curityba .
Em pfiehlt ictii ihm- 
big gut sortiertes 

L ager:
T u b e n f a r b e n  u .  P i n s e l  fite C d  unb A quarell 
T u s c h k ä s te n , B r o n z e n ,  B l a t t g o l d  u n b  c i l b e r  
A b z ie h b ild e r  e tc . e tc .

Alle B edarfsartikel fü r das M aleigew erde. 
K a t a lo g e ,  S c h a b lo n e n  e tc . e tc .

S p e z i a l i t ä t :
F u s tb o d e n - v e le ,  leicht anw endbar, ichnelllrvet- 

nend und haltbaren  Hochglanz verleihend. lehr 
vtouom iidi . . _  ,

m it fiartunüliu  a n g e r ie b e n e  D el» 
f ä r b e n  iu alten F arb tönen.

L e i n ö l .  S e e e a t w . - ,  F i n t w e i ü  M .  u n d  O i r i l l o  
B ei lk l l u n p c n  v o m  i n n e r n  w ' r d r n  r . o m p t  cr ifPit t t_____

Ü N G
Spiegel und 

Gläser
l e b e r  A r t .  F o r m .  G e ä s te  u n b  A u s f ü h r u n g ,  in  Ä r i .  
s ta l l,  H a lb l i r i f t a l l ,  D o p p e l t -  u n b  (S in fa c h g la s  h a u .  
fen  S i e  o o r te i lh a f »  in  d e r  b e k a n n te n
S PI EG EL FA BRI K —  V i d r a ç a n a  Vi t raux

R ein a ld o  von d er  O sten  
R u a  M a r e c k a l  D e o b o r o  2 5 4  
T e le p h o n  1 3 3 5  -  C u r i ty b a .

R u s te rb e m  w e rb e n  in  u n s e re r
G L A S S C H L E I F E R  El

sä m tlic h e  in o  F a c h  sc h la g e n d e  R e b e l te n  s o rg f ä l t ig  
u n d  b illig s t a u s g e f ü h r t .

t " ‘mt

BILLIG I

Bä ck er ges e l l e
erste Kraft, ln allen Arbeiten selb» 
ständig arbeitend, sllr |u |o rt  ober 
zum l H. stellt ein 2176

P a d a r i a  (k ftre lla  
R u a  Cvm m enbaboe A rau jo  0117

G r u nd s t üc k
II x 4 I m, schön gelegen II. gu t 
bepflanzt, zu verlaufen. An. Ein» 
zeiro im;i» '4)lcre*”). F ab rica  be 
li'taun .-. de t  vimv. 2 1--7

B r ie f m a r k e n s a m m l u n g
f ü r  3 0  C o n to »  zu v e r k a u f e n .

D e r  W e r t  t e r  s e . i e n  s c h ö n e n  S a m m l u n g  (1 6  5 0 0  v e :»  
s c h l e t r n e ,  m e i s t e n »  ■ I t r  M a r k e r )  b e t r ä g t  l a u t  STala l i  g 
3 0  0 0 0  M a t h .  A i ' s ' U g e »  r ich t e  m a n  u n t e r

. S a m m l u n g  2 1 5 3 ’
ott Den „K om post“

H a b e  nech e in ig e  © r a b b e n h m ä .  
I t r  a u *  N a t u t f t e i n  ro ett u n te r m  
P r e i s  a b z u g e b e n .

IN a n  f r a g e  d u rch  d ie  P o s t  o d e r  
m ü n d lic h  be i m ir  selbst a n .  b a n n  
ist m a n  Ü b e rz e u g t, dast N a tu r s t e in  
» a o  b illig s te  ist. Z e ich n u n g e n  u f t r .  
t u t »  zu h a k e n .  V ttan  b i t t e t  d ie  
R a s  r a g e  f ü r  A l le rs e e le n  h e u te  
schon a u s z u g e b e n . 20.'J

„  l o ä o  L a u e r  —  C u r i t y b a
3 lu n  T r a j a n o  R e i»  0 1 4  (n e u «  N r . )

D i e  b e k a n n t e
1 1 6 Bi) K L

R ua Jo sd  B on ifác io  81 und R ua Q u in z e  167 
( g e g e n ü b e r  d er  P ost )  em p fin g  
und r e ic h h a l t ig e s  S o rt im ent  in

ein  h ü b s c h e s

seinen
T y p o s  Espor te ,  Luiz XV, S o la  C r e p e ,  e tc.  B i l ­
l i g s te  P r e i s e  üin P l a t z e !

B e s ic h t ig e n  S io  u n s e r e  S c h a u f e n s t e r !
Alle  P r e i s e  s in d  m a r k i e r t !1 8 4 9



D e r  K o m p a ß

Dr. Carlos Heller
' P r u r t «  an Anntbiiriirr. Wie- I 
NCT und p ü r t l r r  H o f p l t i l l m i .  I

« B g r m r t n p r o r t « .  1924 j 
Ä p r f i u lb f d ü n N i in f l t n  o< r J 

F n i u r n i i r n n l t r . n t f n  — lubri ; 
kii lofr — H on t»  u n h  j \ o u r -  
k ro nk hH fi i i  —  H n r n r o t o e  i-. 
iPeichlfCtjUIribrn s o m i t  » N t »  
o t n  « e i n e  iL K r u m p f n  
b e r n  Obrtf C p n a t t o n .
Sprichst. 10—12 normtL unb ; 

oon 4— 6 nachm. In b.-r 
P h a i m aria B ra sil 

P r a ç a  T i r a d e n t e s  3 9 c .
41'ohmmfl: Rua ffommrnr-i- 

b o r  t i r o u f o  0 7 0 . 

t f r p b o n  4 2 4 .

Hl
S p e z i a l i s t  li ir  H « u t -  

k r ; i i tk l i f i '<  n u n d  S y p h i l i s .
R oe-i fge-  t e r a p i a ,  D ia f e r -  

m ia  u n d  D i i t e r m o  c o a p u -  
l » ç ' o .  U i t r n - v i o l c t t c  u n  
ir . ' r a - r -  tc  S t r a h l e n .  H o ch  
F req uenz .  1! til

S p r e c h s t u n d e n  :
R u a  15 d e  N ov .  6 4 ,  S o h .  

vo n  3  5  U hr.

Dr. Jorge Meyer
7»|flbrtflt Pran« her Kranken­
häuser In München u. Nürnberg 

Mügemelnprart»: 
e ä m t l . O perationen noch 

«obernften  911erhoben, Frau»  
cnhranbheiten , G rburtehilfe, 
Erkrankungen  brr Harn»  
» eg e .

êptjtalbrtjanblunfl brr Krampf' 
adern und offenen Beine obnt 
Operation.

RSntgendiagnostlk it. Röntarn- 
bebanblung, Hödensonne, D ia. 
tbtrmle, elektrifdie Behandlung, 
elektrische Schwitzbäder etc. (durch 
kompetenten Fachmann).

Sprechst. 10— 11 einbalb unt 
4—8 Uhr in feiner Ka(o de 
S and e »Sko Franrieco" , tüq 
Itch, 2—3 Rua Barüo ho Bio  
Branco 188, täglich, außer San  
nabend. .  1925

Zahnarzt
V f o r t n n  P » n l o  k te»»l

(Pemlffenbafte n moderne 
Bedondliing. 

Hecolith-Geblffe usw 
õprrrhfl.: 9—11 » 2 —611 Hr.

lüenjtng« u. Frellaa» : 
7—9 abend» 193t
Arbeitet ta t  ib iah ln n g. 
Coaialtono n. Wahnac* : 
Rua Marechal iVloriano 
Peiroto 658 (Sobrabo).

h tlii

II) D * ) 0  j

i V - 1 5  V c I S f l M t  $ 1
i t i o K u x  I 21).

WM >09

W A L D E M A R  GRL’M M I
Zahnarzt IV33 

Sprechstunden: non 9 bis 11 
und pan 2 b!» 5 llhr. 
R ua Rlachiielo Il -».

D r .  R e n a t o  C f i m a v a
R e s i d e n z a r z t  d e r  S a t v r  

C a s a .
Proris in der Unioerfilüts- 

Frauenklinik-Berlin. Allg. Krank 
bau» Barmbtdt-Hoinburg.

Spezielle Behandiong der Fraiv 
enleiden nach mobeinfttm deut 
scheu Berfabren 

O perationen — G eburten — 
910g.»‘P r o r is . 192*»

Spricht deutsch. 
Kensnlterinm: Roa Mal. Flo 
ritao 17, Ecke Praca Tlraden 
tes 25.

Pene 3- 6 - 3.

Dr. DanteBomanö
'Professor für Operationen der 

Faculdade de Medicina — P r o ­
fi« an Berliner Hospitälern.

Operationen oon Blinddarm 
Brüchen aller Art, Hemorrbolden 
(Iblnirglc der Gebärmutter, dei 
eirtftddie, Leber, Lunge, Blase 
W ertn, sowie anderen innerer 
Organe. 1907

Konsullorium: P ra ç a  Tlraden- 
tt» 57 oon 1—3 Uhr.
  M an sprich! deutsch

D r .  F & b i o  A .  t t .  G a m s
Zahnarz t-Chirurg.

prom ooiett an der Medizinischer. 
Fakultät oon p a ta n ä  

Spezialität: Behandlung der 
entzündeten M undmuskeln. B e­
handlung mit Elektrizität. Hoch, 
trennen), schmerzloses Zahnziehen. 
1 XU  kionfultotium:

'Rna siquibaban 160.

llr. li
zurück

! i . - r

2130

Zahnarzt 2008
Oscar Otto Junior

R u a  T ro jan o  R e is  5 0 5 . 
Sprechstunden oon 8—11 und 

2 - 5  Ubr
Auf Wunsch auch abends.

Dr. Rrr tl Vtoom
Arzt, Chirurg.

Geburten, Frauenkrankheit n. 
-Blase» leiden. Allgemein»- ttll, jk.

W ohnung: Alameda Dr. M u 
riri) 285. — Fone l>55.

Sprechstunden: Ueber P h arm a­
cia Tiradentes -39.8. Bon 10—IV 
und 15—17 Uhr. '(>18

D r .  C a r l o s  F l  i z o i »  
ADVOKAT >W8

M São Francisco M .  S o t t
Curityba  -  P a r a n á — Brazil

Hr. L I .  S t a n k
1929 Arzt 

S p re ch s tu n d en : 
Pharmacia TEIL

von 4 - 6  Uhr.

Dr. Saúl (»hav^s
Augenarzt .

Langjährige p ro r is  am HApi- 
®*° Francisco de Affis und 

an der 1-oltclintca M ilitar in 
R io de Janeiro. ilv .

Ä ' « ” " " ’ * * »  • »
Konfultorium: Praça Slrad.n  

(über der Formacia J.Ut- 
nrroa). «prrcháunden oon i u -  
II und oon 3—5 Ubr.

Wohnuno *
9Hua Ebano p e  e.ra 187.

Dr.G.Leuenberger
langjährige p ro r is  europäischer 

Krankenhäuser. 
S p e z ia la r z t  für »^hinin Ir, 

Frauenleiden, Erkrankungen der 
Harnwege.

Sprechstunden in Mncm P r ira f -  
k ranktnhaus„canatorio  (Xirurgiro 
öuiffo* oon I O - 12 u. 2 - 5  Uhr, 
außer Sonnabend nachmittag.
_ Rönlqm itrabl'N , HSben'onne, 
so llu r, chirurgische u. allgemeine 
Diathermie. iflao

R ua 15 de Nonembro 16,n  
Tel. J3-.

Gerda Raeder
in Deutschland und B ra ­
silien diplomierte i%2

HEBAMME
Rua Cabral  697 

Telefon 742.

Dort kaufen S ie die besten ( im  
frm ira s  zu den billign,n Prei|rn  

Zutaten für Srf.nriber sind zu 
den billigsten p n lfen  am Platze 
zu hoben. 2>58

Rua 15 de Nov. 129.

Confeitaria. 1922
Gefunbbeitshalber wird eine bei 
bekanntesten und brflbcfudjtru in 
luri't)ba zu einem sehr billig n 
Preise oerkaiist Sichiren Bewer 
bern Zahlungserlelchtenirg Zu 
erfragen nnler „lionfeflaria“ 

(£aijra p o s t a l 40 7  
E u ritq b a .

B i n :  M ä d c h e n  2,31
oon 1 4 -1 6  Jah ren  gesucht 

Rua Zgnacio Luftoza 277

K ö c h i n  2188
die gut krdjen und back»» kan»», 
i'.dit Stellung in gutem (Haufe. 
Ed=e R u a  B rigadeiro  Franco 
Augusto Stellfeld, gegenüber H au t 
Dir. '.099.

Fensterglas.
Bevor S ic Ihre Einkäufe mo 

chrn, besuchen «sie die P ib r o ç o s  
ria  B ltrau jr , Rua Marecha 
Deodoro 254, wo S ie alle Bor- 
’en Fensterglas zu den billigster 
pteifrn bekommen. i 9«|

Ein tüchtiger, erfah­
rener Kellner

w 'rd für sofort gesucht 2 !5b 
G rande Hotel M oderno.

Tüchtiges f le iss iges  
Mädchen

für sofort gesucht 2147
P a r q u e  G ra c io sa  — Zuoroô.

Grundstück 2,4
zu D ir k a i i f r n ,  22,25 m a n  bei 
Rua Zo/.o Negräv zu 27,50 m 
stn der nttitha Aguajfú Au per« 
handeln 9tua 5 'u  Aranciseo?!»0

Backpulver
TELL

ist dem besten aic-lundi- 
fchrn mindestens gleich, 
wenig und dabei beben, 
tenb billiger. 1 9 4 3  

rgp s r j r  4 v

Alfaiataria New-York
R u a  T' or -  o d ■ R i o  D e a n c o  > 8 8 .

Große Fudrik für fe»t ge B   ̂
4ei»urgsftü(ke für H e ren  „b 
«nahen 5  hr billige Preiie. 3BI» 
Miten um Ideen Bestich, bomil 
c  t  , nfete preise Dergleichen

Miro. . 3 ,7

ß v l i i g  z u  **v e r k a u f e n
ober zu oerm icten  ein Grund- 
ftürh mit großem Wohnhaus und 
©efajäftseirtidjliing i nb n-benbei 
'iuehng'enifcheingerldjt leSchwei 
ne(chlätt.trr'i, gelegen i i Barrel 
rtnha. Näheres 2152

Rua Riachiielo 148.

Kinderl, Ehepaar
sucht ein oder zwei möbl. Zim. 
wer mit ooller ttenfion, nahe dem 
Zentrum. Off. erbeten an Tele. 
Pbon^bet T ia. F o rça  & Luz.

Junggeselle
15 I  i8,r all, fi-fijz-r einer Ichii 
n'n Ehoea'ü im Werte orn 18 
«ont -s, fiichi zwecks bald gei 
H Itut die 7'eiiai'nlichüst ei-,et 
v'iädchen« über e ner W ii or 
M on schreibe unter •Brlfii.nirg 
e'nei pbotogr.-zchie unter „H ei. 
ra t“ Nummer >80 on (torrelo 
pnrto de Eirna, Rua da Gia- 
clofg

Achtung!
9 i n  n i r b r t - n  P i . d e g ä f i r »  n m  

-3 ll l du P t  I“ i uh . , ii ■ r |
f ii 'en  Heirfchafie» Im nll.i» 

zu’ ge älhuen M itteilung, 
8 ch ich i nm iieih.ir i m B.istn 
bof „ p i a ç o  A e'nende A m aro“ 
'in K eflnurri'i .A d ii  Ur-i“ i n 
( e r  dem N am en R estauram  
„ p iim o o e rn “ ste« ein n> hl 
'(tvn rd fiibes 3>0hflfldi, idem 
n enh-ffrn lü' d-n I Iigeweffe 

orn p  fl« oon 3 $ 0 0 0  >11 p e  
'e i f h o 'l  t o 'tr  Ai-ßeidem S i  ei- 
ieii á  la  C a r t e ,  a IM 6 pe>i#r 
noch forzieiirin Wunsch. D a  id 
■il» kom pelenl-r Koch, schnell- 
'■lere und in qrfitimiKknon-r 
oornebm rr vlufmodiima Ilrfetr 
bitte 1dl tun geneigten 3 :>loriid). 
3n- unb n iislänh l|d ;r © rliänk r. 
I. Q  iniiläi, fiel« auf Lager

Hochachtungsvoll

ttoiflr 5lüiiliiiullrr.

G a l l i -  I  

M a t t e  -  E i e r

kauft ständig

C a s a  d a s  A v e s
Praça Zacharias.
Runzeln u. Fälschen über  
der  N asenw urze l  a u f  der  
S tirn , neben u. u n te r  den 
Augen en ts te h en ,  wenn 
Sie einen

Augenfehler
haben,  der  nicht r ichtig  
a u s k o rr ig ie r t  ist  Andere 
Beschw erden ,  wie z. B. 
Kopfschm erzen  oder  Druck 
über  den Augen nach  län­
gerem  Lesen,  S ticken usw., 
M igräne,  le ichtes T rä n e n  
der  Augen, Schw inde lge­
fühl, schnel les  E rm üden,  
Verschw im m en der  B uch­
s taben  und Zeilen sind a u f  
die g leiche U rsach e  zu ­
rückzuführen  L assen  Sie 
d a h e r  Ih re  Augen durch 
ein Augenglas richtig  a u s ­
korrig ieren .  Auskunft  u n ­
verbindlich. 1967

Raeder-Optica
Rua 15 de I^pvembro 83.

Obstbäume
Alle S o tten , gesund fnttenechl. 

Plu tn cn p f la n zcn  
Leokonenpfl Dk. 4500 
Stiefmütterdjenpsi. Dß 1$ 000, 

sowie alle anderen Gärlnereiet» 
zeugnlffc ©emflfeoflanzen. 2182 

R tatst las  T cn b crh cn  
Rua S enador :Xooirr dn S iloa  88 

(frühere I la r n r r )

Schöner Bauplatz
i  o-rkonlen an der R ua lliinlo 
Gnrne», nab der S iraße Trajano 
R eis mit 13 n, Slrnfjtnfri itl, bo­
hrt M auer unb großem T or bei 
V m Tiefe Zu oirbunbrln 
»ua  Eonjelheiro P a n u b a s  858.

Lassen Sie sich nicht 
verkaufen !

Uebcrzeugcn Sie sich von den überaus  
billigen Preisen der

Casa „Sierra“
Rua Riachuelo 204

P c l l u r ln ,  meist u n d  crc inc , m  1.300
p c Q u c ia , F a n ta s ie ,  n i I.ÖOO
D o ll ,  11, m  2 5 0 0
I m i t a t i o n  « a s s tn ,  m  3.000
( ta fa e o e , geftrirtrtc . fü r  D a m e n  1 0 .0 0 0
( ta f a c o s ,  (ic flrish tc , f ü r  Hr> re u  1 0.000
"B lusen, flc ftr id ite , f ü r  D a in r n  3.5> 0
B lu s e n , beficre , ge» r id itv , f ü r  D a m e n  4 0 0 0
B lu s e n ,  feinste , gcflrid tt--, f ü r  D a m e n  .5 .000
K le ib e r , g eftridU c, 2  T e ile  I 5 .0 0 0
l£ l |lto , b re i t ,  s ta rk , m  1.100
L e in e n , I m i t a t i o n ,  seh r s ta rk , rn  1.200
L in o n , b e b ru d it ,  m  1 .5 0 0
t 'u i i ln c ,  englische, m  1 .500
S e t i n c ta ,  s ta rk  2 .5 0 0
(C o b e rto re s , f ü r  schm ales B e t t  5 .0 0 0
(C o b e rto re s , i t a b r e s ,  f ü r  b re i te s  B e t t  1 2 .0 0 0
(C o b e rto re s , W o l le , f ü r  schm a les  B e t t  2 5 .0 0 0
Tischtuch zeug , meist u n d  fa rb ig  3 .5 0 0
(C oldjas fu f td o , f ü r  b re i te s  B e t t  1 2 .0 0 0
H a n b tü d ie r  schon fü r  1.000
B a d e tü c h e r , schon f ü r  4.500
(C retonc, fe in ste , 2 .2 0  m 5 8 0 0
A lg o d S o , I n d i o ,  40 m  1 0 .0 0 0
ll l lg o b ä o , geb le ich t, b r a t  u n d  s ta rk  12 0 0 0
A lg o d S o , d o p p e lb re i t .  2  m  b re i t  30.000
J l to r im , besserer, 2 0  P a r d a s  2 2 .5 0 0
S tr ü m p f e ,  w o lle n e , f ü r  M ä n n e r  1.500
S t r ü m p s - ,  b a u m w o lle n e  0.800
S tr ü m p f e ,  b a u m w o lle n e , bessere 1 .0 0 0
S tr ü m p f e ,  fio  c s ro f f la , i ü r  D a m e n  1 .2 0 0
S tru m p fe ,  se idene , f ü r  D a m e n , schon fü r  2 .0 0 0  
S t r ü m p f e  f ü r  K n a b e n  »1.800
S trü m p fe ,  se idene , f ü r  D a m e n , s ta t t  0 5 0 0  - 5 .0 0 0  
S tr ü m p f e ,  se idene  f ü r  D a m e n , s ta t t  0 .0 0 0  7 .0 0 0  
S tr ü m p f e ,  se idene , f ü r  D a m e n , s ta t t  15 .0 0 0  1 2 .0 0 0

Fertige Bekleidungsstücke. 
Wir haben, wie immer, ein 
großes Sortiment in neuen 
Artikeln, in feinster Ausfüh­
rung und zu den billigsten  
Preisen. ,0I9
H e m d e n ,  I m i t a t i o n  T r i k o l i n e  1 0 .0 0 0
H e m d e n ,  fe inste  T r i k o l i n e ,  m o d .  M u s t e r  1.5.000 
P c h ja m a s ,  T r i k o l i n e ,  hübsche F a r b e n  1 0 .0 0 0
P y j a m a s ,  P c l u e i a ,  ge s tre if t,  feste F a r b e n  20.00 :>o 
B e i n k l e i d e r ,  Z e p h i r  2 .5 0 0
B e i n k l e i d e r ,  T r i k o l i n e ,  B a u m w o l l  3 .0 9 0
B e i n k l e i d e r ,  T r i k o l i n e ,  fe in » r  A r t i k e l  5 .5 0 0
B e i n k l e i d e r ,  T r i k o l i n e ,  besserer  A r t i k e l  0 .5 0 0

« , r i » U v « .  Be« 20 . 3 „ | j

B i e  g r ö ß t e  b i s h e r  i n  C t u <  
t y h . i  d *  g e w e s e n e

W sreíifze ish o rü b E cízm ig !

I eflre fl

l"»M gute 
geil- >. r i> n

B Z »

c  ,h ,.|n» . ufchgeo» II ollig. für fchmole». Bett 
« le iin k i(keil für K inder
S leppbeikrn  für sch: -c('■ D rtt
«lenphrtken  für dee ii-  M '
U .l . f 'a ,  O 'fl’f f'- w o ," ',  d . de'
xn,f, flo i rovn. n#7<rn, q»ein. m l r»sln
•p f i ' c ' s l’ 31 U i n, "inh
Ch lu*. kedii ch'
3 -p h lr  lind R i- c i ' i  s 
fad re« . Mmk-I > .s f" C  '«>:>*■'
S lr f f  für B '-rbän '-e . -retr. »n 
C-eM iir, le s t 'i '.  8 0  ein dreii 
(T-sinne, Leinen, I 8 0  01 de»
Teelo ie . Leinen. 2 m  
T 'ilc n e . Leinen. 2 2 0  m  das  
ff re lrre , L 'Inen. 2 2 0  m  rnl 
(Softintrn, dunkel, für M ö n l 'l  i r  6 A,-.z>ige.

1.50 dre i 
Tifchliich mit 6 S erv ie tten  
(T, id ,.» , I » f 'ä o .  für d re ile , Be:>
© -C iid ltf P iild m e rr  für H erren und D am en 
6  rüm pfe für K inder und H erren 
S ,rü m p fe  für D am en
S lrü i rp ie ,  f in ke , 0 U- Bii imenoii,  für Kinder
Sirümpf»,  iiQ'kf, out. ? lnmenov , für Hei r-n
S l rü in p f ' ,  starke, on» B lu m ena» . liir Damen
S trümpfe , fi j  de er ((-ffio, n il 9 t o n \  für Dcmen
Strümpfe ,  seidene, deff. -. für Herren 
C ar le i ro ,  für Herren, :d). n für 
Carleiroe,  Leder, für Deinen, schon für 
©iimrnihö°chen für Kinder 
Eofccos. Ko» ho, für D am en ,  schon für 
Uederziester für Knaben,  schon für 
Uederzfeher für Herren , besserer Arllkt l 
Gestrickte Beinkleider  für D o »  en 
Hemden mit Kragen  i/ir H - r  e», schon für 
Hemden, starke, an-- B "  menoir. .hu» Kragen 
H»md- n. stark' ,  ni 5 ‘B  u r m a » ,  mit Krrgen  
A'got äo, rma-dleichl, 10 in 
Algol ào. nnqedleichi. I r  div - chi. (>l>8 c.n d,e>r 
M o r im ,  bester,r.  p r ç a  
E o i  nenfchirmchen fi'ir Kinder 
Sonneiischiem(l>en, T  feiii. »Destel! > i » I m b u iu  
Regenschirme für Herren 
Spitzen, oalerr ienii rr ,  p : ç o  
© o la s  de tenba für Kinder

Nur in der

Casa do Povö
Praça Coronel Enéas 38

(Früher Praça da Ordepi).

ÍS*
«Joco

1 7 ? ^ °

S400

■Skoo
SffCo
S9C0

'^ 0 0
'SShg
2$00b
4 $SCo
s $40í)
5 S70o

6S500 
8$8(m 

'GSOOO 
*25000 
25000 

$800 
15200 
15600 
15600 

25000 
>5500 
25000 
25 500 
7 5000 
45500 

305000 
185000 

40 5000
25500 
85500 
45000 
55500 
85000 

>05000 
115500 
75500 
115000 
115000 
15200 
4 5500

2131

Colégio Iguassü
Praça Ruy Barbosa 401.

G y m n a s ia lk u rs u s ,  a n e rk a n n t  von der  
B undesbehörde .

K u rsu s  für solche, die das  18. Lebensfahr  
ü b e rsch r i t ten  haben  und sich vorbere iten  wol­
len für die A ufnahme in die vier te  K lasse  des 
G ym nas ium s .

Es w erden  auch  Kandidaten  angenom m en, 
die für die A ufnahm e in die e r s te  G y m n a s ia l ­
k la s se  vo rbere ite t  w erden  wollen. , 7>,g

I  ■  < ö  1 i > r ! o i  I  Ä l  I '"äs t die geringste S p u r  einer Befchädi-
I  « n l i c r i e i .  I  à  ! w -  b «  m an zufällig emderkie hon v „ ifdr „

lroel 4clcm opbenbräbtcu  ein o lles, sehr großes 
D e r  s te f ä h r l i c h s te  B e r u f  T ie 9»-„>4,-,, r " 6 61(1 mU 3 la llb  durchsetztes Spinnennetz hing.

dru g e i g h r U c h s .^ B e r u s Ä 'W e l ,  an s  ch '  '» à .se ls  Lösung gefunden. T enn
sind weder bett Gefahren durch W ind und W eiler' dst- V *,'# 2  blc,c..'1,f1'  " "  Lauf der Nach!
»och (rrp'.osioxeu oder ähnlichen .(tatofiraphen T rãb iè  an  d» '"u rden  auch die
ansgeielzr. sondern arbeiten im stillen «aboroVo m d h ' á  i l  bc,cfl,fl‘ mni"' durchfeuchlel.
m im . Ih r e  Arbeit ist dennoch die aefnhtnottii» \ f" Cn)0"  m nr,u  die S tö rungen .
Tä tig ten , die m an sich vorstellen tonn -ie  befiehl all m° h " ,,b bslmil d a s  M e
nämlich d a n n , das  in der Aledizin aebrandiie da» . " " b '"(ch die « lü rn iig en  »arurlich

.Kabiiimiiabel». min-,• (leine A letalllapfelii e inui. i m f  7  *  Í  ? r  vlD ,r^  w e r t v o l l  Wissenschaft
füllen. T a s  N a d in »  somit die IHabinmnabeln ^e- I l o n a - ^ ä  r  L H " ld|1 * l«ch -
nnb tn  sich w ährend des E infu llens in einen. Re, ^  f,culc !a f* alle (Elemente durch bie
hältet, der von einem starten 'tilcim antel iiiiiaeben n ^  Farfchnirg besannt. 'Jlber immer noch 
ist, so daß wenigstens der störper des 'Arbeiten mst t "  blC I ,f ,ln ire t  den stopf, w as m an
den vor der (Êinivtrt.mg der S tra h le n ' nach M ö ä ' n  ÍL"', ° b~  ,n,cm  S t0 "  «'flei.ilich anfangen 
lichten geschlitzt ist. N u r dnrch „v ri ^effnnnaen’ fü r 'b a ä  «1°5f ;sd” ^ , stl '»**»«fnbr auch dem T ellur,
d»rch die e t ferne Dände il.eft taun  der A rbeiter L ã k t  ! 'UIt Verw endung finden ließ. unb
'" . d a s  In n e re  d e ' B ehälters gestmgen «.!. « . S o f f ^  ’?*“  bC" -..ntzlose»-
getahrliche H .m liernug ansin inhren  'Uber selbst ten L e , " ' .  " C. !'!C" 'Vür kurze», mach-
diese unter solchen Pvrjichis„iaßreaein u o m» k engl„che M eiattforscher die E n t-
mene Arbeit b ringt den störper in so schwere Me! iL n 'ä '" ' d 'e i  Legierungen durch den I n -
fah r, daß der N abium füller nur drei N lonate verrhett"' M engen Tellur außerordentlich
hindurch feinen Berns ausüben taun  und darf H , , t" '  0 0  lfl ei,,e (cllnrhallige Blei Le-
baun muß er drei volle -XUonaie «»» (,» ,„  „ Í *í  'íl,,flriff '"äiender fouzeutrierter
feinem störper wieder E rholung »„ gönne,,' -rni ^ dl", t iil ,au .VC bedeutend w iderstandsfähiger a ls
gefährlich d a s  Arbeiten in der ^  b,c b ," ,M VattbleifoVle»
ist, erhellt auch die erst linzlich gemelbeielöblichc d » ? G e w i c h t .  N ao  « a h a -

i r « - x s * . z

T U B E B K ^ i L O S E 1
A L S  F O L G E  E I N E R  L E K H T E N  E R K Ä L T U N G

W ie  leicht k a n n  e in e  ü rk ä f tu n g ,  b e s o n ­
d e r s  w e n n  sie e inen  s c h w a c h e n  O r g a n i s ­
m u s  befäll t ,  d e r  nicht  g e n ü g e n d  W id e r ­
s t a n d s k r a f t  a u f z u b r in g e n  v e r m a g  irr 
H us ten ,  Brcnchitir. o d e r  s o g a r  in T ube r­
kulose au s t . r te n  I S e n g t  vor, i n d e m  Ihr 
rechtzeit ig  Scett’s Emuls ion, a u s  re in em  
n o r w e g is c h s m  L ebertran ,  n e h m t .  Sie 
k rä f t ig t  d io  L u n g e n  u n d  m a c h t  d e n  
O r g a n i s m u s  w id e r s t a n d s f ä h ig .

v e r l a n g e n  s ie  a b e r  a u s d r ü c k l i c h

EMULSÃO d e  SCOTT
—  1111 I lfl I

\.4iirechl mit dif*rr.tiark»>

02 E  S O C l B D i D B  M E T  A L  
-  G S S P B F C . 4 ,  I . R T A .  -

O .  F A B R I Z I E R  t
Blechembalagen für Industrie u. Handel. 
Abziehbilder für Industrie und Handel. 

Abziehbilder zum Abbügeln für 
Markierung von Kisten, Säcken etc. 

Lithographie : Etiketten, Packungen 
und Plakate.

S p e z ia l i tä t : bedruckte Blechbüchsen 
und Plakate mit Prägung. lii"

Verlangen Sie  M uster und Preise.
M * ? v j  G , - a ; . h  e a ,  L t d a  

C U R I T Y B A  :: C a i x a  H o s t a l  17 9  •: Paraná
T e l e p h o n  163 T c l e g r .  . S o m e g r a “

Avenida João  Gualberto 113

R ad ium  (ipm pann in New Jersey, die m ir do- ' t " r ° U",a )lllbl,rn' lic'i kiirzlich a»S
durch e rtran ti w aren, daß sie sich anaeioöhi.t A i i  ”  \ a '  G old, Juw elen
Halle», beim Bestreichen der Lenchizisfern vo» " "  t9l' rol* t " » rp e rs  unter die
Uhren u. dgl. »ul tab iu tnhaltigci Veuchtmaffe hi» I  uctltllc i't "* 1,1 In d ie n  ein allge
P .nfelfpw en imtfier .»>. der Ju n g e '  àn R ‘ b " ' '  i 'b« .  der den W>

3 p i m . e s  s t ö r e n  I c l r f l t a p h * „ , D „ , J L  i Z ' J ' ! " * ' -  ° U  " "  »“ Ubf"- b |eR —
«Mus der stark benurzleu le legraphenlin te  zwischen L i e b e s L 'b e , 'L  r.tt(' uio'1 rain l- er
X eiro it und »'hirago machten sich unlängst S tb - me» iS,e„r, t  " o rp e rs  de» Ar-
tim gen bem erlbar, die merkwürdigerweise Haupt- P ro v im  m m h . ? ' Tarsbew ohner» der
sächlich w ährend der Nad>( anftielen. A ls m au Wohnsstz be« "  . ,stlb " n(1> <illova, dem
b-iroiifh-tl die A ppara te  und T r.ih ie „„(ersuch,e, vier Xage douernh^  i '  " "  b ft. igi nauerud,u  leligiigeu Feier de -- M iburl-j-

A t 
allgemein 

misch 
diese Ber-

lages  teihuuehmen. Nach Beendigung der religio 
len Zeremonie fetzte sich d a s  MebnilSlagSkiiid in 
eigener Person  ans die eine Schale  einer großen 
Brückenwage. D a n n  wurde die andere Schale mit 
Molb und Silberninnzen unb P er len  belastet, bis 
der Mewichisansglrich Hergestellt war . T ie  bei» 
störpergewichl entsprechende Nlenge von Münzen 
und Ju w e le n  im W e i t  von r un d  I n n  -um M ark  
wurden bann  nutet die Menge,  die der Zeremo 
tue beiwohnte, verteilt.

I c ü l ) j n l ) r o m f t b l q l f l t  u n d  F r ü h j a h r s »  
f t e r b l l d j t e l t .  J e d e r  von u ns  Hai sich schon 
gewundert,  w a rum  er gerade im F r ü h ja h r  immer 
wieder von einer rätselhaften Mndigk- il befallen 
wird. T r .  von Mordon gibl in der .Medizinischen 
W e l t” werlvolle Ausschlüsse über dieses P roblem. 
Megenroämg befiehl die Neigung,  jede Erkrankung 
auf  den P i tam inm ange l  der N a h ru n g  zu schieben. 
I»> F r ü h ja h r  !oll die stofl a u s  dein Mrunb be­
sonders vi taminarm (ein, weil die Tiere de» 
W in te r  über ohne frisches Mviiufuttcr durchge­
füttert werde» müssen. Ilion Morbou glaubt  nicht 
an  diese These. E s  wurde nämlich festgestellt, daß 
die Tiere i» ihrer Leber ausreichend viel Bi tamiue 
aufspeichern, unb auf diese Weife auch über die 
mageren 'Monate Hiiuocglomineu könne», durch 
Aufzehrung der so gebildeten Reserven. Tic F r ü h ­
jahrsmüdigkeit beucht sicherlich auf komplizierten 
Veränderungen der Luftfeuchtigkeit, des Luftdrucks, 
der Tempera tur  und der Bewölkung, verschiedener 
S t rah lu ng en  und daran-! hergeleiteter ele'Irischer 
S trömungen . S ie  äußert sich durch Trnclgeiiihle 
in der Brust,  erschwerte Atmung.  Erschlaffung 
unb bleierne-) Gefühl in den Gliedern sowie einer 
lleliererrcgbarkeil deS Mcfamliterneninflem-). B lu t  
nulerfuchungen weifen erhebliche Gegensäue auf. 
S o lange  die Tage besonders lang sind, lassen sich 
außerdem vermehrte S ä u m u e r t c  gegenüber den 
kurzen l a g e n  feststelle» E s  ändert sich aber auch 
die F o rm  der roten Blutkörperchen, und es wird 
vor allein die Tätigtest der inneren Drüsen durch 
die vermehrte» elektrischen S t röm ungen  im F rüh  
i-thr angespannt. Beachlen--.,„e>' ifl auch die Tal

fache, daß  die meisten Todesfälle non Mcirz !>•» 
Nlai^ eintreten, während von J u l ,  b i) September  
bie Sterblichkeit einen Tiefstand e ite ch,. N.,ch 
von Morbou ist die A tm ung  und die .Herztätigkeit 
den Sonnt.-V hindurch am leichteste». S o b a ld  der 
Einf luß der S on n e  ausb leib t,  also im W in te r  
haben die Alinnngswerkzenge unb  das  H er ;  b i '  
H aup ta rb e i t  tu leisten

B c r e f u g m r i t ,  c t  —  e i n  L O e l t i a f t e r  E in  
p a a r  B lu-en  der V ereinsm eierei, die keineswegs 
et» deutsches N aiiona lla fte r ist. pflückt eine a u s ­
ländische Zeitschrift. I n  M elbourne  gibt es eine 
„Gesellschaft für A nw erbung von E hem ännern  siir 
F ran en  mit einem unehelichen (find“ . Nach hCM 
S ta tu te n  dürfen die weibliche» SMnbibnten aber 
keinesfalls mehr a ls  ein uneheliches R ind haben 
>  derselben S ta b t gibt es eine .Gesellschaft z,„„ 
3 1ubiiim des Einflusses der B ibel auf die poli 
tischen Ereignisse der G egenw art- Stockholm 
rühm t sich einer .V ere in igung  der Liebhabet von 
S ouueu inetter".

< & erc i-ifrf)t n a c h  M a s ,  Bei de» Versuche,, 
Geräusche zu messen und mit einander vergst-i' 
eben, tain.-ii zwei englische Physiker „ i merkwn- 
dige» N efultate» . S ie hatten d as  P rob lem  von 
zwei Seiten  a»S angepackt, einm al untersuch,»,, 
sie de» m den verschiedenen Geräuschen zum A ns 
druck kommende» E nergieaufw and, also gteichj,! 
die S um m e au  .straft, die a ls  Geräusch st, E r" 
fcheiuunp tr itt, zum andern die verschiedet, stark- 
W irkung ans, d a s  menschliche Cchr. Dabei e iitb rf  
ten sie, bau die Ergebnisse leinesw egs j„ h . 
tu erw artende» V erhältn is  standen Tie von, Ol'"- 
aufgenominene Tonstärke wuchs ungleich "
a ls  der A ufw and an Energie, der die To,,» !!"
gelöst lioite S o  ergab sich, das, d a s  G»- 
vo» hundert Geigen m ir die vhui.iche J,,,,.-. "  
von betn Geräusch einer M.-ige auslöste. T ie 
scher haben nun eine S ka la  aufgestellt,’ ciiie a , ' 
M aßstab , nach welche», verschiedene ' ,iic,L ir l" -  
wie ('ifenbabufa lirt, S taub fänger, Tonne,- *■' 
gefliiuevle S tim m e usw nach ih-er .Ui,--„fj,g, U‘ 
messen meiden sowohl gl -- E »erg,e,eifm ,,sl'

an-genom m enen Lauiftätk 
daß  d a s  Geräusch »ode» 

„flätit

ittirf) bvv vo’it C
o o  viivib (i () -
io in ie i s  im  d as  C h r  u m  die doppelte To» 
int iv,e d a s  Geräusch des S iaub faugerS , ol-ieel 

der E'n-.'-.g- au ii-.unh eine 'M illion mal st' 9iC'
Ç lK’ 1,01 '" a le  Ge-präch hat eine To" '" '* '  

j e  •' !»>>> io stark ist, wie die nur  grilitflf" t 
o t i n u u e .  ad-uvhl der .straftaufivand. der »e bet 

oibvmgt, 1 mn i  mal so groß ist. Ter Unter 
"neb so im,,» daher, daß  schwache Geräusche edet 

, ' t t e remie uer  vom C h r  erfaßt werde»
>ü, .* uterkwüidigr P h ä n o m e n  ifl eincS statt
B iip.eic von Selbstschutz, mit dein die Ulat«'» f'-4

à n "  ~  brt8 C b r  schütz, sich(» Inu i-u  Ge äuichen.

b l i, t e . W i r  lesen im 
T»v V\ Jolgcnbi- Stel le a u s  einem N>"na^ 

fiihti» L f r r  b "»tbö" n o n  Erica  Z e lle r:
, Vt'1 . ivcdi b m i b r e n .  V v U

' 5 ut  l1nb "e dröhnend G a s  -

Pa X'!n \r ! IV " *’ b ' 11 T »-r Keine s tarl f r a g t :
b„ geboren V" >„ Hauiu-ve-

Unb V iam a  -  V. ,I„) >*
M erlin, nicht w ah r '  'v1,v o lil"  M c’"‘

daß  w'-r . . T n s ' i i t  aber.nerki,.i.rd'l>-
- 6 u ,  „ n s  getrosten haben

. ' . ' lu l te r  r !!,’!  "  1 C 11 v > " G e  L o l l i  schreibt
1 ' l l r  E r h o l u n g  , , , ,  B a d  ist, folgend .

W « m a " j ; V b m H ; ; ‘i r o ú n c h bf
S eit "."b E b"e  mich schrecklich »ack T '
sondern n, lchinipfi P a p a  gor nicht t,,c '

a-,, :-  ,0(,V " " '" g . Vielleicht will er »"*

etUM0 " "  ' ' ' e n u n  was . H err O ber, ick
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